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elf Ansenröi- Die heftigsten Kaempfe wur- Verschaerfung In Jen Kaempfcn i 
lerc Regierungsmlt-1 dm zwischen den Bewohnern ein. Wie in der Radiosendung 
jeben arabischen des christlichen Viertels Dikua- gcsagi wurde, isi es gefeehriieb 
iner Beratung der-na gefuehrt und den Einwohn-.die Strassen des erwaehntea 
^banon zusammen. 1 ern des nahe gelegenen Flnecht-1 Bezirkes zu passieren. 

■ leratungsn im Rah- Ungslagers Tel-Satet. Beide Sei-! Inzwischen teilten die „fort- 1 - 
ischen Liga nehmen ten haben Granatwerfer ehige-1 schrittlicben Kraefte" im Liba- 
-ibyen nicht teil.! setzt. sowie Raketen und 
), die keinen Mit-j schwere Maschinengewehre. 

Beobachterstatus in* Die ist das erste Mal, rf* ?« die 
ation besitzt, lehnte; Palaestineiwer direkt in die 
le an den Berarun-| ^eropfe in Libanon eingnrifen. 
m und die Terro-: Der Sprecher der PLO erklärte. 

. aus Protest gegen' Einbeziehung des Fluechr- 
ikonunen zwischen' 'umlagert in die Kaempfe sei 


Vyt^.V 






t, . . 



gypten, Libyen aus!^ -Versuch, bei den Teilneb- 
it der PLO uicbtl mera der Sitanng der Arabi- 
I scheu Liga in Kairo den Ein- 
? ein gesamt-arabi- * u erweckn, dass es sich 

ikontingent in den I um e “ ,eo Konflikt zwischen 
•nden. Der Liga-! ^banesen und Palästinensern 
Mahmud Riad ** a ®delt- 

huld an den Un-j Öer PLO-Vorsitzende Ara- 
-a e l_ fat hielt gestern eine Notstands¬ 

kurzen Eröffnung»- Sltzun * dem libanesischen 
den die Beratungen So ^»SsiatmhrtT Kamal Djum- 
o&seiren Türen ge-! ba,at und “deren Fuehrem der 
libanesischen Linken ab. Djum- 
balat erklaerte nach der Siiznog, 
der Widerstand der „progressi¬ 
ven Kraefte" gegen die Sitzung 
der Arabischen Liga, welche 
von der PLO boykotiert wird, 
wurde durch die letzten Erei-| der 
gnisse bestaetigt- Er klagte' die 
rechtsgerichtete Partei der Pha¬ 
langen an, den Zwist im Liba¬ 


non mit, sie seien gegen jede 
»^Arabisicruns” der Krise im 
Libanon, ln einer Erklaerang, 
die in Beirut veroeff entlieht 
wurde, forderten die Linkspar¬ 
teien. dass die Stauten der Ara¬ 
bischen Liga, welche in Kairo 
zu Verhandlungen ueber die! 
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len io Beirat 
re Kaempfe zwi- 
anesischen Milizen 
-Ksfinensern. Die 


Krise im Libanon zusammenge- ■ 
texten sind, dieselbe Stellung er- i 
greifen, wie sie Syrien und diel 
PLO ei mummt —— na em lieh die) 
Konferenz zu meiden. > 


Alton rechnet mit einer Abschwächung 
der syrischen Verhandlungsverweigerai 


Ford soll 
intervenieren 

Die zionistische Foederation 
Amerikas wandte sich gestern 
an Praesident Ford und er¬ 

suchte ihn, diplomatische Schrit¬ 
te zu unternehmen, um der 

mosle m is c hen Aggression gegen 
die libanesischen Christen ein 
Ende m setzen. Der Praerident 
zionistischen Föderation, 


2t. '-m. 2% i- 


■ü* libanesischen, non anzufacben 
ad menschenleer 
. fnung auf eine 
les Buergerkrreges) 


September sind in 
fen im Libanon 


De, Josef Sa perstein, bezeich¬ 
net« den Angriff auf die Chri¬ 
sten im Libanon als einen Be- 
I imu aumiüGiKii und (fiel weis fber die mangelnde Tolc- 
FenereinsteBung nicht eingehal.1 ranz der arabischen Moslems 
ten zu haben. | gegen <Be Angehoerigeu anderer 

Vorher erklaerte der libn -1 Religionen und Rassen. Er er- 
nesische Rundfunk, der Bezirk I Harte auch, dass die Ereignisse 
Tel-S&ter — Dtkmra. — Ashra- j än Libanon den Frieden im ge- 
Ce habe eine „heisse Nacht” samten Nahen Osten gefaehr- 


Personen getoctet, durchgemacht. wobei diel den. 


wurden verletzt, 
ahl der Verluste 
daeuft sich auf 


kaempfenden Parteien Granat-) ln emern Telegramm an das 
werfer und verschiedenste an-j Weiäse Haus sagt Dr. Saper- 
dere Waffen einsetzten- Gegen | stein, es laegen Beweise dafür 


4 Uhr frneh trat eine 


i erwaegt Vereinigung mit Irak 


weitere;vor, dass die Intervention vou 
) Staaten, wie Syrien, Libyen und 
■"***■ i anderen, zur Bewaffnung der 
Aggressoren im Libanon beitra¬ 
gen und zu deren Unterstnet- 



—i—rm**"* «nstDch rferf ; des letzten Besuches Assads in;?“ 1 ®. Mensch“ ^ 

. Vereürignng‘242" -des Sicberhotstrates neuer- rn dKSC1 ” Telegramm wd auch 

**r**r_ .jIZZIT! - .t .I gesagt, dass eme Gefaehrdung 


i — dies erklaerte j lidh einer Ueberprneßjng zu 
amaMscbe Zeitung; unterziehen, wenn dies die Er- 


wddw sich dabei 
1 palaestinensische 
bt 

lellezi zufolge soll 
Praeskkut Hafcz 
igene Woche bei 
u mit dem Tem>- 
Xassir Arafat ge- 


ndatang einet Einheit an 


der Christen im Libanon ein 
. Vorspiel sein lcoenne foer einen 

Ostfront Israels ermoegiieht. Angr ^ auf IsraeL 
Gemeint ist damit era Einver-f Dr. Saperstein wandte rieh 
staendois zwischen Syrien und i auch an den Kirchenbeirat in 
dem Irak. ] den Vereinigten Staaten mit der 

Wie die Zeitung weiter be-j Bitte um Zusammenarbeit mit 
richtet, wurde dieses Problem J der zionistischen Foederation bei 
auch beim Treffen des Praeri-;der Organisation der oeffentli- 
denten Assad mit den sowjeti- j chen Meinung gegen den An- 
waebreud; griff auf die libanesischen Chri¬ 
sten. 


Syrien sei bereit, die sehen Staatsfuehrern 
; des Beschlusses!Moskau behandelt. 


lAOAMAIMMMAHAAMIMMIIMIMIMMWMMIM 
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I-Wartungspersonal stimmt für 
ichiedene Kampfmassnabmen 






’ Mehrheit des War- 
1s der Flu^esell- 
l hat rieh bei einer 
für einen scharfen 
Kampf entschieden, 
fast 500 Arbeitern 
iS» an der Absträo- 
Hiervon stimmten 
>3%) für und nur 
e Einleitung solcher 
Der Betriebsrat trat 
der Auszahlung der 
einer Beratung über 
ir zu ergreifenden 
Es wurden 
sehe Kampfmassnab- 




men angeküodigt, die auch eine 
Bestreitung aller Dienstleistun¬ 
gen einschliesscn können, doch 
sollen zunächst noch Verhand¬ 
lungen mit der El Al-Leitung 
versucht werden. Falls es hier¬ 
bei zu einer BerücksichtiguDg 
ihrer Forderungen kommt, kann 
die gereglte Arbeit fortgesetzt 
werden. 

Der Vorsitzende des Be¬ 
triebsrates El Ai-Wartungsperso¬ 
nals, Arnos Ettinger, betrachtet 
das Abstimmungsergebnis als 
ein .historisches Ereignis”. Es 
habe sich nun in aller D entlieh- 

HmymJMUUWHIUKIIWIWH—H******* 


rkehrsunfall des ameHkanischen 
esidenfen Ford wurde au^eklaert 

mslne des Präsidenten | während der andere Wagen ziem- 






mir einem aarifran 
Strässehkreuznng 
£, Counecticnt, zusam- 

uto des Präridenten 
Weg "»w lokalen 
selbst wurde bei 
nicht verletzt- 
ugen berichten, 

anderen Wagen ö- 
Pexsonen, welche nach 
immenstoss verhaftet 
Polizeiverhör gebracht 
>as Auto des Präsideo- 
vurda leicht beschädigt. 


lieh schwere Schäden davon trug. 

Bei den Ermittlungen stellte 
sich heraus, dass der Prdsden- 
tenwagen zwar bei rotem licht 
über die Kreuzung gefahren 
war, aber keine Polizisten auf- 
gestellt wurden. Daher konnte 
der Fahrer des Wagens, der m 
den, Unfall ' verwickelt war, 
nicht ahnen .dass er trotz des 
grünen Lichts: der Verkehrsam¬ 
pel gehal ten sollte. Br' 
d»h*r nidit unter Anklage ge¬ 
stellt werden. 


Israel befrachtet die Weige -1 tnyko führte, so” entsprechend I der Minister, da» diese Frage Frage eines militärischen Sieges 
nmg Syriens zu Verhandlungen' einer segenscitigen C-bercin-j gründlich erwogen werden müs-Jim Mitldpunkt der Erönerun- 
noch nicht als das letzte Wortjkimfi nicht veröffentlicht wer-jse. Israel habe keine grandsätz- 
erkEute Anssenminisler Jigal den. Alle VeröffemÜchungen ir:lieben Bedenken, muss aber die 
Ailon beim Symposium über die j der Presse über dieses Gespräch Frage stellen, wer dieser Kon- 
militärischen Aspekte des is-'sind nichts als reine Vermu-! ferenz angehören soll und ob 
raefisch-arabischeu Konflikts. ) tungen, weil der wirkliche Inhalt! sich in diesem Rahmen wirklicl 
Der Minister betonte, dass Is-| nicht durch Indiskretionen be-’ein echter Dialog ergeben kann.l geringsten Schadens in einem 


gen. denn hierbei entscheidet 
letztlich die Kampfkraft und die 
Ausrüstung der Trappen. Das 
entscheidende Problem ist. einen 
Sieg unter Inkaufnahme des 
jsten 

rael hierbei keinerlei Vorbedin-!kanni werden konnte, versicher- ; ! bevölkerten Gebiet zu erlangen, 

gütigen stellen werde. Auf der ; ie Alton. Er könne lediglich sa-. . Ie aaser ffiVJ " KoiTespOHden *I Israel wird in spätestens 
anderem Seite sei er aber davon! gen, dass er den Sowjets emp-] hatte der Aussenmmi-j^j, Jahren hinsichtlich seiner 


überzeugt, dass Syrien im Fal¬ 
le einer Entscheidung für eine.___«..._ _. . 

kriegerische Aktion keinerlei nun zu einer Besserung der Si-1 ^ ne S» dcr 11111 konventionellen 
Ausrichten auf einen Sieg besitze. | tuation kommen soll. liege dies ] Waffen geführt wird, für ein fclei- 
Daber könne er die Entwicklung!allein in den Händen der So-! nes Land wie Israel nicht min- 


mit Ruhe, wenn auch zugleich 
in höchster Bereitschaft vcrfoJ- 


wjetunion. j "Xer wichtig ist als im Zweiten 

Bei den Gesprächen mit Po-1 Weltkrieg. 


ten habe er den Eindruck ge¬ 
wonnen, dass es diese bedauern, 
die Beziehungen mit Israel ab¬ 
gebrochen zu haben. Offenbar 
haben die Afrikaner längst ein¬ 
gesehen, dass ihnen selbst alle 
Nachdem niemand in An-! Arabischen Staaten zusammen 
Spruch nehmen kann, im Na- nicht ersetzen kennen, was ih 
tuen der Palästinenser zu spre- j nen Israel gab. Dennoch sei es 


chen. kann cs Verhandlungen 
Über die israelische Ostgrenze 
nur mit Jordanien geben. Ob¬ 
wohl dieser Staat einst der 
Hauptfeind Israels war. steht 
heute der Weg zu Verbandlun- 


fohlen hatte, ihre Nahostpolitik j aer ^ strategische Tiefe be- t militärischen Ausrüstung und 
erneut zu überprüfen. Wenn esj““*» di ® auc> ) faeute ™ Truppenstärke nicht mehr umer 

Begrenzungen leiden. erklärte 
der Generalstabschef. Auf die 
Frage, ob er einen Atomkrieg 
im Nahen Osten erwarten müs¬ 
se, antwortete er. dass offenbar 
nur die Verwendung Vonventio- 
naler Waffen vorgesehen ist. 
Dies gelte auch für den Spreng¬ 
kopf der sowjetischen „Skud" — 
Raketen im Besitz der Araber. 
Wäbrend die amerikanischen 
„Pershing” - Raketen reinen 
Verteidipungszwecken dienen 
sollen, können die BodeQ-Lufi- 
von 'Raketen auf dem Ostufer des 
Jordans zwar zu einer Störung, 
nicht aber zu einer Verhinde¬ 
rung israelischer Aktionen füh¬ 
ren. 


gen. Aber noch könne er nicht -litikern aus afrikanischen Staa-j Die neue anti-israelische Initia- 
glaoben, dass die Erklärung des 
syrischen Aa&sexunmisters vor 
der UN-Voll Versammlung mehr 
beabsichtigte, als eine gespannte 
Situation zu schaffen. 


j tive der Araber erklärte der 
Aussenminister mit der Tatsache, 
dass die Mehrheit der UN-Voll- 
versammlnng die Suspendierung 
Israels nicht billigen wird. 


noch früh, eine sofortige Wie 
deraufhahme dieser abgebroche 
nen Beziehungen zu erwarten. 
Im Laufe der Zeit werden ulr 
die Afrikaner gewiss an die 
Realisierung dieser Möglichkeit 


gen offen, sogar über das Schick- j denken. • 
sal- def Palästinenser. • r 'Auf den Vorschlag Kissingers 
Der Inhalt des Gesprächs,' zur Bildung einer multinational 
das er in New York mit dem len Konferenz für die Nahost¬ 
sowjetischen Aussenminister Gro- Probleme übergehend, erklärte 

Mi BIEL berichtet aus Jerusalems 


keit erwiesen, dass die Arbei¬ 
ter hinter dem Betriebsrat ste¬ 
hen, der sich nun schon 25 
Jahre lang um bessere Arbeits¬ 
bedingungen bemüht. Der Be¬ 
schluss der El Al-Leitung, nur 
den Direktoren bessere Anf- 
stiegsmögEchkeiteu zu gewäh¬ 
ren, müsse als ein Bruch des 
bestehenden Arbeitsvertrags be¬ 
trachtet werden. 

ENTLASSUNGEN 

BESTAETIGT 

lut Zuge der Budgeteinspa- 
rungen hat der Verteidigungs¬ 
minister nun die Entlassung von 
3.000 Arbeitern der Luftfahrt¬ 
industrie bewilligt.' Mit der 
Durchführung dieser Anord¬ 
nung soll sofort begonnen wer¬ 
den. (Siehe auch Seite 2). 

SANKTIONEN IN 
' KRANKENHAEUSERN 
In zwei Wochen wollen die 
Krankenschwestern und Kran¬ 
kenpfleger mit. Sanktionen in 
allen Krankenhäusern beginnen. 
Diese Aktionen dienen der 
Durchsetzung ungeregelter Ge- 

haBsforderungen. 

BIBLIOTHEKARSTREIK 
VOR ARBEITSGERICHT 
ln der kommenden Woche 
verhandelt das Landesarbeitsgc- 
richt über den Streik der Biblio¬ 
thekare. 


Auf den Goian-Hoehen und 
in der StnaihaTbtosei waren die 
auslaemhschen Gaeste des Sym¬ 
posiums ueber die Fragen des 
israelisch-arabischen Konfliktes, 
das zur Zeit in Jerusalem statt¬ 
findet, gewesen, um selbst zu 
beobachten, wie die Dinge lie¬ 
gen. Die Frage eines der Kor¬ 
respondenten. warum eigentlich 
Israel, nachdem endlich all die 
Siedlungen an der syrischen 
Grenze freigeworden sind, nach¬ 
dem die Golanhoehen er oben 
worden waren, neue Siedlungen 
entlang der neuen israelisch-sy¬ 
rischen Grenze errichtet ha¬ 
be, wurde nicht zufriedenstei¬ 
fend beantwortet. Augenschein¬ 
lich war es nicht einfach, diese 
Frage so zu beantworten, wie 
das notwendig ist. 


Am Tage darauf hoerten die 
Teilnehmer des Symposiums, 
die aus vielen westeuropaeischen 
und nordamerikanischen Laen- 
dern ebenso kommen, wie aus 
Israel selbst Referaie, die sich 
mit dem arabischen Standpunkt 
nach dem Oktoberkrieg be« 
schaefrigten. Dabei wurde klar, 
dass der politische Aspekt 
weitaus staerker war als der 
Aspekt rein miTitaerischer Gege- 
berheiten. Alle Teilnehmer wa¬ 
ren sich darueber klar, dass die 
Araber den Anfangserfolg des 
Jom Kippurkriegs, der später zu 
einer schweren Niederlage der 
syrischen und der aegyptischen 
Sireitfcraefre gemehrt hatte, 
ausgenntzt haben und dass sic 
alles taten, was in ihren Kraef- 
i ten stand, um daraus politisches 
Kapital zu schlagen. 

Das Semeinar bewies, ueber 


ARABER PLANEN 
UEBERRASCHUNG 
Nach der Ueberzeugnng 
Aluf Schiomo Gash. der eben¬ 
falls auf dem Symposium sprach, 
planen die Araber eine Ueber- 
raschungsaktion. Dennoch dürfen 
die Araber nicht erwarten, dass 
ihnen eine solche Aktion gelingt 
Selbst die Erfolge, die nach ihrer 
Meinung im Jom Kippur-Krieg 
errungen wurden, mussten teuer 
bezahlt werden und waren nur 
wegen der Fehlleistungen in Is¬ 
rael möglich. 

BEWAFFNUNG GIBT 
DEN AUSSCHLAG 
In Anbetracht des militäri¬ 
schen Kräfteverhältnisses steht 
heute die Forderung auf einen 
Rückzug Israels auf die Gren¬ 
zen von 1967 nur im Falle 
einer Aenderang der politischen 
Situation auf der Tagesordnung, 
erklärte Gcneralstabscbef Raw- 
A/utf Mordechae Gor. 

An sich steht jetzt nicht die 


MINISTER KOL RUFT 
ZUR ZUSAMMENARBEIT 
Israel wäre-zur Zusammenar¬ 
beit mit den Arabern auf dem 
Gebiet der Touristik bereit ver¬ 
sicherte Minister Mosche Kol 
bei diesem Symposium. 

Die offenen Jordanbrücken 
haben während der vergangenen 
neun Monate zu einer 45prozcn- 
tigen Steigerung des Touristik¬ 
verkehrs aus den arabischen Län¬ 
dern beigetragen. Inzwischen 
sind bereits die ersten Passagier- 
schiffe aus ägyptische Häfen in 
Israel cingeiroffen. Israel will 
diese Möglichkeiten ausbanen, 
weil auch die Touristik zum Ver¬ 
ständnis und zum Frieden fuh¬ 
ren kann. 


L ET Z T E Kl 


STUNDEN 


BRESCHNEW L A ESS T 
GISCARD WARTEN 
Der sowjetische Parteicbefl 
Leonid Breschnew hat den! 

Empfang für den französischen! den. 

Präsidenten Valery 'Giscard! Die libysche Delegation hat 
allen Zweifel erhaben, dass ls-) d’Estaing ohne Angabe von i der Wirtschaftskommission der 


minung von libyschen Gebieten 
behilflich zu sein. Es gebt dabei 
um Minen, welche wahrend des 
Zweiten Weltkrieges gelegt wnr- 


rael diesen Krieg wiederum ge¬ 
wonnen hatte- jedenfalls dann, 
wenn mau rein strategische und 
militärische Grundlagen anlegL 
Die Rundreisen, welche die Se-_ 
minaneilnehmer unternommen 
hatten, unterstrichen diese Tat¬ 
sache in sehr weit gehendem 


SADAT SPRICHT 
VOR DEM KONGRESS 

Der ägyptische Präsident Sadat 
soll gelegentlich seines Besuchs in 
den USA am 29. Oktober oder 
am 5. November die Gelegenheit 
erhalten, vor beiden Häusern des 
amerikanischen Kongresses eine 
Ansprache zu halten. Dieses Zn- 

gestämlnb wird als eine beson-, Masse A | lenHnes babtfn die._ 

dere Ehrung betra tet, gilt; *j>er| Araber spaeier verstanden, ihre i ment» eine Begrenzung des 
andererseits nur als symbolischer' militaerische Niüerlage. auf | Streikrecbis, um die wirt&chaftli- 
Ansdruck der Freundschaft Die' Granc j £j er Anfangserfolge, in [ eben Schwierigkeiten überwin- 
Absicbt der Amerikaner ist vonj eine Axt des Sieges umzuschraie- den zu können. 

Sadat die Zustimmung zur wehe- deil und politische Vor- 

ren Zusammenarbeit bei den Be- te i] e zu ziehen. Dies kam bei! PRAES3DENTIN PERON 
mühnngen um einen endgültigen | dem Seminar gestern in sehr j WIEDER LM AMT 
Nahostfrieden zu gewirmen. j eindeutiger Weise zum Aus-I Die argentinische Präsidentin 

J druck. .Am Freilag, dem lernen j Maria Estella Peron hat ihren 


Gründen verschoben. Der Gast 
aus Frankreich besuchte inzwi¬ 
schen das Kampffeld des Napo¬ 
leon-Krieges vod 1812. 

ITALIEN WttV'AEGT 
* STREIKBEGÄENZUNG 
Der italienische Präsident Gio¬ 
vanni Leone empfahl dem Parla- 


UNO-Voil Versammlung einen 
Vorschlag imTerbrenet. demzu¬ 
folge die Gebiete der Entwick- 
lungsstaaten von alten Waffen 
und Minen zu säubern sind, ln 
dem Vorschlag wird erklärt, 
dass diese übriggebliebenen Waf¬ 
fen und Minen die wirtschaftli¬ 
che Entwicklung Libyens siören. 


AEGYPTER DENKEN 
AN BESIEDLUNG 
Rund 60.000 ägyptische 
Staatsangehörige sollen in die 
Gebiete zurückkebreo, die von 
Israel im Rahmen des Interimab- 
komtnens geräumt. werden- 
Nacb einer AFP-MeJIdnng. ist 
bio'bei an eine Wiederbesied¬ 
lung’ des .Nordsmais und des 
Küstenstreifens am Suezgolf ge¬ 
dacht. 


Tage der Beratungen duerftc 
dieser Tatbestand .in besonders 
klarer Form herausgearbeitet 
werden koennen, - Heute abend 
werden in Jerusalem keine wei¬ 
teren Beratungen stattfinden. Die 
Symposium-Teilnehmer . wollen 
am'Tage Rundreisen durchfneh- 
ren und werden am Abend den 
Ministerpraesidenten Rabin boir¬ 
ren, der den Fragen der Berich- 
j icrstaner standhalten wrilL 


Krankheilsuriaub abgebrochen 
und wiederum ihr .Ami über¬ 
nommen. 

MINENFUNDE 
IN LIBYEN 

Dretesig Jahre nachdem die 
Engländer und die Deutschen in 
der pordaf rikanisch en Wüste 
Krieg führten, wendet sich jetzt 
Libyen an die UN-VoDiversamm- 
long mit der Bitte, bei der Eot- 


DAS WETTER 

Heiter und trocken. 

Ansteigende Temperaturen: 
Jerusalem 14 — 26. Tel Aviv 
und Haifa 18 — 28, Golan 15 
— 26. Kioneret 17 — 32. Afula 
17 ~ 31. Lod 16 — 31. Totes 
Meer 17 — 33, Beer Schewa 
15 — 31, Ejlat 20 — 34 Grad. 


TEL-AVIV-JAF0 
P.P. — 
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ISRAEL NACPRICHTEN 7»-»BT» mann 

Rabin betont die Wichtigkeit 
der Sozialreform-Empfehlimgen 


Donnerstag, 16. 10. 

Faer des Verbraacher 
un d die Hausf rau 

STABILE MARKTPREISE 


DAS LIBANON-PROBLEM 
UND DIE AR\RER 

Dawar weist darauf bin. dass 
auch die arabischen Minister, 
die sich in Kairo versammeln.. 
um das Libanon-Problem zu be¬ 
sprechen. es nicht fertigbringen 
werden, die Mein im es Verschie¬ 
denheiten. die zwischen den 
Christen und den Mohammeda¬ 
nern im Libanon bestehen, zu 
lösen. Hier ist ein Prüfstein für 
alle Nahostprobleme entstanden. 
Syrien und die Terroristen sind 
gegen jede Ruhe im Naben • 
Osten und datier auch gegen 
iede Rübe im Libanon. Mit der 
Hilfe der Sowjetunion soll hier 
die Spannung in all ihren Mög¬ 
lichkeiten erhalten und au'ge¬ 
wertet werden. Libanon ist ein 
Ausgangspunkt für die Terrori¬ 
sten und sofl das in noch stär¬ 
kerem Masse werden. 

Omer meint, die arabischen 
Regierungen seien im Falle des 
Libanon in keiner Weise objek¬ 
tiv. Sie sollen dafür so-ge 1 . 
dass der Libanon zu einem mo¬ 
hammedanischen Staat wird, von 
der Art wie alle arabischen 
Staaten es sind. Wir Israelis: 
sind natürlich eher für die Chri-1 
sten. die snr als stabilen Faktor' 
im Naben Osten sehen, als 
Menschen, mit denen der Staat 
Israel in Frieden ziisn m mente-, 
beü kann, und die auch fort-| 
schrittlich genug sind, um eine' 
neue Entwicklung dieses Wel- 
renbeztrks zu gewährleisten. 

KOLLEKS ERKLAERUNG 
UEBER JERUSALEM 

Hazofe wendet sich gegen die 
Erklärungen, welche der Jeru¬ 
salemer Bügermeistcr Teddy : 
Kollek soeben erneut in bezug 
auf die künftige Entwicklung [ 
in Jerusalem abgegeben hat.. 
Die Diskussion über Jerusalem’ 
ist zur Zeit nicht öffentlich ge¬ 
wesen und daher war es nach 
Ansicht dieser Zeitung ein 
grundlegender Fehler Kolleks. j 
das Problem auzuschnerdea und 
auf diese Weise die Debatte 
wieder anzuheizen. 

Hamodia fordert Kollek auf, 
jede Erklärung über Jerusalem 
zu unterlassen, da er durch die-' 
se Erklärungen nichts anderes 
tue. als das Problem wieder in 
den Mittelpunkt des Interesses 
der Weltöffentlichkeit zu rük-1 
ken. Das liegt nicht in unserem 1 
Interesse und muss deshalb un¬ 


bedingt verhindert werden. Jetzt 
von der Möglichkeit einer ara¬ 
bischen Verwaltung in bestimm¬ 
ten Teilen der Hauptstadt zu 
sprechen, bedeutet nichts ande¬ 
res. als den Gegnern Israels die 
Möglichkeit zu geben, mit Wor¬ 
ten eines prominenten Israeli 
operieren zu können. 

SYRIEN UND DER 
.NAHOST-FRIEDE 

AI Hämisch mar betont, dass 
Syrien, mit der Hilfe der So¬ 
wjetunion. einen Kampf gegen 
eine nette Kissingsr-Mission im 
Nahen Osten führt, damit nicht 
die Vereinigten Staaten einen 
neuen Erfolg auf dem Wege 
zum Nahost-Frieden für sich 
buchen können. Die Sowjets tun 
zur Zeit alles, was in ihren 
Kräften steht, um dafür zu sor¬ 
gen. dass sie io alle Nahost- 
Geüpräche in der ihnen geeig¬ 
net scheinenden Weise einge¬ 
schaltet werden. Daher ist es 
unsere Pflicht, sehr genau auf¬ 
zupassen. wie die netten Wen¬ 
dungen im Orient aussehen. da¬ 
mit wir von ihnen unter gar 
keinen Umständen überrascht 
werden können. Das gilt für 
Syrien, aber es gilt natürlich, 
trotz des neuen Abkommens und 
seiner Konsequenzen, auch für 
Ägypten. 

ENTTÄUSCHUNG UNTER 
DEN GOLAN-SIEDLERN 

Schearim beschäftigt sich mit 
dem. was das Blau die Enttäu¬ 
schung der Siedler der Golan¬ 
höhen angesichts der Erklärun¬ 
gen des Ministerpräsidenten Ra¬ 
bin zu dieser Frage nennt. Die 
Zeitung meint, es sei sehr za 
bedauern, dass die israelisc.ie 
Regierung bei dieser Frage zu 
zögern begrünt, statt unmissver¬ 
ständlich klarzumachen. dass es 
hier kein Kompromiss geben 
könne. 

Haarcz geht .auf die P'b'tte 
ein. die zur Zeit um das Ver- 
teidügungsbudget geführt wird 
und meint, das Bedauerliche 
daran sei. dass beide Partner m 
dieser Diskussion im Grunde 
.'recht haben. Eine Änderung 
bei den bewaffneten Streirfc lüf¬ 
ten der Nation ist. wie das Blatt 
meint, in jedem Falle nicht zu 
erwarten, aber es könne nichts 
schaden, wenn bei ganz be¬ 
stimmten Belangen der Vertei- 
digungsmasebine der Gürtel 
ebenfalls enger geschnallt wird. 


Gemüsepreisen könnt 
allerdings auf den b 
in den privaten Lad 
der ministeriellen S- 


Meschel fand Verständnis beim 
l'S-Vizepräsidentsn Rockefeiler 


NES-KAFF 
WURDE TEU 
Als erste der erwa 
erböhungen wurde 


! dass die Gnindsaurfrage nie in ne Erfolge schmälern. Es sei 1 sehen Partei für das Amt des' inzwischen mit Entlassungen in Vertfn 
Zweifel stehen kann. Im weite- bedauerlich, dass diese Me:- Präsidenten der USA vorgestern ' der Militär-Industrie. Insgesamt . „■ 


Unsere seliebte 

HEINA LOEW 

hat uns nach langem schwerem Leiden für immer verlassen. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag. 16.10.1975, 
um 2.30 Uhr von der städtischen Trauerhalle, Tel-Avjv, 
Dafnastr. 5, aus, auf dem Friedhof in Cbolon statt. 
Autobus steht zur Verfügung. 

Dr. HANOCH HEINZ LOEW, Gatte 
Prof. MICHAEL ADLER, Sohn 
und die Familie 
in Israel und im Ausland 
Von Beüeidsbesucbeo bitte Abstand zu nehmen. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner teuren 
Gattin, unserer Mutter und Großmutter 

SABINA LOEBL 

geh. UQORNIK 
(Czernowitz — Tel-Aviv) 

bekannt. 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 16.10.1975. 
um 2.00 Uhr nachm., von der städtischen Beerdigungshalle. 
Dafnastr. 5 Tel-Aviv aus, auf dem Friedhof in Cbolon statt. 

Sonderautobus vom Trauerhai». Bracha Ftildstr. 3. 
Ecke Ihn Gabirolstr- Tel Aviv, um 1.30 Uhr nachmittags. 

_ DIE TRAUERNDE FAMILIE 

Wir geben hiermit die traurige Nachricht vom Ableben 
am J 4 . Oktober 1975, unserer lieben 

HERTHA LOEWENSTEIN 

Die Beerdigung hat bereits siattgefnnden. 

Bitte keine Kondolenzbesuche. 

DDE TRAUERNDEN HINTERBLIEBENEN 
Jerusalem, Recbavia. Ibn Gabirol 18. 


ren Verlauf dieser überaus nungsverscbiedenheilen auch bei werden, 
freundschaftlichen Aussprache der Kongressabstimmung über 
erklärte RockefeJJer, dass Js- die Entsendung der Techniker■ — 

in den Sinai zum Ausdruck j | 

_ _ j kamen. Israel wfll bestimmt 

JEGGED" GIBT KEIN E j nicht, dass amerikanische Sol- n< 
j FREIFAHRKARTEN 1 daten dieses Land verteidigen. 

Nach dem 31. Dezember die-i fügte er hinzu. Nach 

ses Jahres wird die .Ec?«T - 1 Als einen besonderen Erfolg' 


Verdacht auf 
Devlsengewiime 


Verteuerung am 13 

i „ ■ A- j nnn löslichen Kaffee von 

sollen in diesen Betrieben 4.000 

! Arbeiter entlaßen werden, vor . I*; 

j allem in der Luftfahrt-Industrie. - Ellte h atte s,ch ■ 
' Als Begründung hierfür wird cm 5f“ run * . d * 
Rückgang der Aufträge aus dem j 0 ®. f ,e % ' 

Ausland angegeben. Dennoch doktxonskosten beruf 
wurden warnende Stimmen laut Preiserhöhung um 


• Nach dem 31. Dezember die-; fügte er hinzu I »...i, iuk«™,—j ' die von einem schweren Scha- tragt. Das Handels- 

ses Jahres wird die .•Egged ”- 1 Als einen besonderen Erfolg' Knessetahgeordneten Zwi Ger-i ^ im Fa,,e dr>er A nd « flln S stnemmistenum ver 
Kooperative nur noch den Fa- der Kissinger-Vermiitlung he-! .schooi norden noch kurz vor der! d ^r Situation sprechen und he- auf die überaus hob 
. ntiKenangehörieen ihrer Mitfflie- zeichnete Rockefcller das wj h- Ietzten JL-Abwertung höbe Bank- bfir Ent?assun?eo im Bearat . en " ^ eS !J j J v0nZernS 
der und ihren Pensionären Frei- « Dde Verständnis der des Ministeriums sehen die V^njaof 

Fahrkarten für ihre Autobusse; für die Rolle Israels im Nahen „“fL- würden. . • I «n Prozentsatz. 


WDOS versiananw oer Arancr: Mite m Ennögticbung von,TT*. 
Fahrkarten für ihre Autobusse ; für die RoUe Israels im Nahen | Devisenspekulationen gewährt. | wwden ‘ 

I J *5 aL „ _ „ |P**«- Dcr .modische Kronprinz{ Die Kreditsumme soll in jenen! 

*!. Hu f£ ert *:. u VOn M'«rbeitern,habe ihm jetzt ausdrücklich er-j T deQ Gasamtbetras VOIJ ! 

j“ offeQ ' ,,chc “ Jn sütuuonen. klart dass brael für Sin eine| 50Q Millionen IL überschritten 
darunter die Knesseuibgeordne-, bestehende Tatsache jst. Noch . habfiQ> erkIärte der Abgeordliete 
Ittn und die Abgeordnete^ der mehr wird sich dtese Ob» ; VQr dem FinanMUSSchQSS ^ 
•Kommmtalausscfausse. müssen guoc unter alten .Arabern durch- KnejseL Er schlug vor? eiQe 

* dann Fahrkarten kaufen. Der! setzen, sobald eine Fnedenslo- ... , _. I 

Rechtsberater der Kooperative■ sung erlangt ist. Dann kann Is- 

hatte die Ausgabe von Freifahr-jrael den Arabern sogar wert-' L eD U * r f* 

karten als uneerechtfertigte Son-I volle Dienste auf dem Gebiet . ® C p. ' J". / . - -1 

derleisrung bezeichneL |des technischen Fortschritts lei-1 ? orden, ‘ 

* 1 fung wäre schon deshalb ange-II 


ten Prozentsatz. 


THE ISRAEL CHAM 


ENSEMBLE 


A O | Bel den Preisen fSr Obst «tod, Avokado wurde etws 

Nicht viel weniger als den; ' Fast automatiscb leitet die wahr, dass die Verwahungsarbeiti Gemüse hÄen ädi. n» *** ** , m 
grossen politischen Anliegen I Frage nach der Finanzierung die-; auch von weniger Ministerien ge-| Woche in ^ hat sich wenig ceände 

' muss ach die Regierung jetzt der! ses Reform program ms auf die leistet werden könnte, aber letzt-! mögen e rge ben.^ ep . - d 

Ueherwind trag der sozialen Kluft! Budgetforderungen des Verteidi- lieb ist nicht die Regierung daran) der durchscfamttli en Q. „■imreläHen für ^ 40 J 

■ innerhalb der israelisdien Gesell- gungsapparates über. Wie der schuld, dass es zur Bildung einer weiterhin R-, e y en . . , . 

Schaft widmen, betonte Minister- Ministerpräsident bestätigen! Koalition kommen musste, in der im Sorvderangebo es einwandfreien Onalit 

[ Präsident Jfechak Rabin in sei- musste, fordert die Landesvertef- jeder Partner seine Forderungen za bDh^rm 

1 netn JVloke<P--lnterriew. digung rund 40% aller Budget- anmeldet. Zudem erweist sich Preisen, z3. Grand Alexanto 3.50^. Mohrraben 

^ mi^el wobei etwa die Hälfte der’; tum- dass Auflösungen von Mt- ^Grösse 6 zn 2.85FL pro kg, 3 .Cmto «p 

Der Ministerpräsident deutete Summe aus den Beiträgen der nisterien gut überlegt sein triüs- Manmen sindln ‘ ' 3 40 ZL. Riilie 

damit unmissverständlich an.'Amerikaner stammt Dennoch seu- Uas Ministerium für Ent- Qu'tte n r rei ' 1; h H - Kürbisfrü 

dass er die Empfehlungen über lassen sieb von diesem Budget. Wicklungsprojekte, das vorschnell hsbaa . P&siche kosten,aUerd^ 

' die Neuaufteilung der Budgetmit- nicht mehr als drei Milliarden i teifgelöst wurde, wäre jetzt z3. schon 6 u - TI ! Ionen n 50 IL. wShrfl 

tel wohlwollend prüfen winJ. Als IL einsparen, aber dies ist im-! recht wichtig, um die Probleme JMt Mango « ««Jab!3 H. 

erste Auswirkung ist bereits die merhioXHälfte der Summe,! der Eoergkversorgtmg zu lösen, erreichbar- Verbaltnunnfestg bü-jm den 

, Zubilligung eines Budgets von die dem Erziehungswesen zor- Zudem können Entlassungsaktio- hg bleiben i e r p | 50 IL kosten. 1 

■ “ Millionen IL nn daS Erfe- Verfüg .«„en t ,nn. Das - die nn. ac.cben Ei^arun- 

hungsministerium für den Aus- zige. was vom Verteidigungsmini -1 gen verbunden sind, nur mit Zu- mindeste r -.__ i.^i k-: i n jc a 

bau d. Schulwesens für Problem-i sterimp mit Recht gefordert wer-' Stimmung der Histadrut emgelei- nicht weniger als -- ■» 20 IL aufwärts und 

kinder zu betrachten. Ganz of-! den kann, ist die absolute Ein- tet werden. So bleibt also nur langsam werten die^sfrüchle -.20 ILaufwä^und 

fenbar ist eine Begrenzung der Faltung dieses Budgetrahmens. ein langsamer Abbau des Benin- der ™ C . . . 0 . ^ derangebot jetzt wie- 

Dienstleistungen für die Gesamt-1 Es dürfen keine Projekte durch- tenapparates übrig, der ohnehin prfn» - tt IL zu finden, 

bevölkerung auf ein Minimum! geführt werden, die nicht die BQ- vorgesehen ist. Mandarinen un i v^nKm«. 

. geplant um Budgetmittel für die] Hgung der Regierung gefunden . 1 11 . Gemüsepreisen könnt 

i Sozialaufgaben zu gewinnen, die | haben. Finanzminister will Zusatzbudget I allerdings auf den 

nach den Empfehlungen des bier-i Weniger erfolgversprechend er- lI Ä **oiiIiiri«ntr«iil 0 CMI ftPWÜlipglt “ den privaten Läd 

mit beauftragten Sonderaus-) scheinen dem MinLsterpräsiden- liier Q3S VertßKllgUn^SWcSefl DcnllllgCll dcr nünisteriellen S- 
schusses nun im Vordergrund; ten die Vorschläge zu einer um-J Im Rahmen der BerarinigeD j iiarde BL erlangen. nicht angeschlossen L 

■ stehen sollen. Der Ministerpräsi- Fassenden Verwaltun g*! eform.: mit dem Hnanzminister. die; Nach der Berechnung des ^ galangten v 

dent betonte den Zusammen- Die Soz : alprobleme. die Israel noch ln dieser Woche znra Ab- J Verteidiguugsministerimi» sind verganeenen ^ 

hang zwischen diesem Sozialaus-j zu losen hat. sind jedenfalls schloss kommen können, darf- 320 Millionen IL als Emschä- y( ^ n -j- oraatcn _ ( 

gleich und der Stärkung Israels, derart umfangreich, dass sie ein te der Verteidigungsminister die digung für die Teoemngen und Mobrr ^j ?eD auf dm 
in Anbetracht der Drohungen • zentralisiertes Ministerium nicht Bewilligung eines Znsatzbndgets MiUioneii IL für den Be- dass d j e gj^ähnten K 

; von aussen. mehr lösen kann. Es sei zwar m Höhe von einer halben MD- ghin <* er Abeiten an den neuen 

Steünngen im Sinai erforderlich. “^ 7 “ _r*' 

«mMWMMm a ewm a wwa—■>■■■■■■ ■ — ■ HMWMw— n wTuiiimuaBw n HHi Der Finanzminisler dürfte diese! Pl ^ elSC bis M 5 DL fl 
-mir -g 1 A 1 TT .. T, ■ -rn rn Mittel bewilligen, sobald er sich | ^ 5le zu Beginn dj 

Meschel fand Verständnis beim 

Trf « ‘VT* •• • 1 ^ tv | All 11111 die Feststellung des Teile- j 3 * 1, 

üS-Vizeprasädenten RockefeHer ss-lfrSircrS 

Er sei davon überzeugt dass, rael nach seiner Überzeugung sten. Die Araber werden dies fung des Umfangs der zunächst geliefert werden körn 
Israel die amerikanische Finanz-j keinen Cent verlangen wird, um erkennen und aus nutzen, sobald erforderlichen Befestjgungsar- e inen Seite ist die Vei 
. hüfe nur für Anliegen seiner! das Lebensniveau seiner Bevöl - 1 ihre Vorurteile gefallen sind, beiten und natürlich auch um Frischeiern derzeit t 
j Erfstenzverteidigung benötigt, kerung zu bessern. Er wisse, j Mit Erstaunen nahm Rockefel- eine Anpassung des Zusatzbud- auf ^ anderen Seit 
1 Versicherte der amerikanische [ welch schwere Last jeder Israeli! ler zur Kenntnis, dass mehr als gets an die verfügbaren Finanz- Institutionen mit Ge 
, Vizepräsident Nelson Rockefel-! auf seinen Schaltern tragen müs- 250.000 Araber bereits Mitglie- mittel. Zor gleichen Zeit her kü Cben> die bisher d 
;ler dem Histadnit-Generalsekre-' se. weil er in erster Linie einen'der der Histadrut sind. schäftigt sich auch der Finanz- nebmer fjj r Kühlhau 

tär Jerucham Meschel. .Beitrag zur Sicherheit seines; Wegen der Verzögerung sei- ansschuss der Knesset mit dem zl|nJ ^^ 15 -Teil eii 

• Ans diesem Grunde dürfe Js- Landes zu leisten hat. . ner Abreise nach den Vorfällen > Verteidigumränidget. legt aber jj^^g ^ günsticei 

rael auch erwarten, dass der RockefeHer würdigte beson- im Hafen von Aschdod musste i das Hauptgewicht auf die Ober- rc j cbt ^ 

Kongress die Finanzhilfe be-.ders die Bemühungen von Aus-'Meschel auf die Teilnahme an Prüfung des Verdachts der un¬ 
tätigen wird- Sowohl unter den, senminister Kisshtger, den er I der Tagung der amerikanischen gerechtfertigten Überschreitung NES-KAFF' 

I Demokraten als auch unter den i als eine grosse tmd ausserge -1 Berufsverbände in Los Angeles des- Budgetrahmens. WURDE TEU 

! Republikanern gibt es genügend wohnliche Persönlichkeit bc- verzichten. .Dort sollten ihm Die Einsparungen des Vertei- Als erste der erwa 
i überzeugte Israel-Freunde, so- zeichnete. Nur Neid könne sei- alle Kandidaten der Demokrat!- digungsministeriums beginnen W1ird(k 



[APjJTHEKEN- 


AERZTEMENSl 


bracht, weil sich bereits bei frü¬ 
heren Abwertungen der Verdacht 
auf Riesengewinne nach dieser 
Methode ergeben hatte. 

MdK Salm an Sch oval schlug 

eine Beratung mit dem Finanzmi- 


| Donnerstag, nachts bis 23 Uhrt KajuT Owflm „MsccsbP *7«ficoen nauc. 

King George 72. Tel. 286740. Ki- AemedietMf tm ganzen Land Mdk Salman Scbuval schlug 

kar Hamedina. TeL 25S046. j beim MDA eiM *?***. ml A deD, v F “- 

Ramat Gau and Umgebung:| Knpnt CboUni ^Assnp-r lei nistcr “ ber Aussabe ^ öe_ ' 
Abba Hillcl 30 i Aviv, IeL 101, Gnscfa Dan. lei v/sen S ebundenen Wertpapieren| 

Bnej Brak; Hamaccabim 43 781111; Bat Jam. Tel. 863333 j ^ or ' Auch d,e , 

Petach TIkwa; Rothschild 89 Choton: Teltfon 843133; Haifa Sparprogramms-10.000 plis auf 
Herziia and Umgebung: Herz- Telefon 234530. deo Ho<: hstbetrag vou -54)00 IL 

lia. Sokolow 18 Kap«t Cbollm Mnirt: TeJ | nach vo ° Mdk 

Netania: Her?s36. Tel. 22739 Avrv-Jaffo. MDA. Mäzen 13 Gldcon Pa « mrt de ® M ™ st€r 
Bat Jam: Balfour 9 ' TeL 101. von 8 Uhr abends 1 » beraten werden- 

Cbolon: Krause 46 7 Uhr morgens, Dr. Watte, Al 

Beer Schewa: Merkas GaJed lenbystr. 50. Telefon 53888 (ntn H ^ 

Chadasch, Derech Hattessüm tagsüber); Dr. Marc Dona. He AmmMMkLbmI 
Haifa bis 21 Uhr. Massada 1, chaschmonaim 4, TH. 248228 1|| 

IANZEI6EHI 

fon 512—a3, Kujat Eheser. ^ XeL7g „ n w g ^ abdt Iwa immmmmm—l 
aERCTENACHTD IENST biB 7 Uhr früh. Dr. Kookwct • Philipp der Fachmann kauft 
Dr. Har Even. Epstein 5, Te- (Kinder). Weizmamjstr. 33. Gi Möbel, Frigidaire, Tdeviskms- 
lefon 443281. watafc Tel 721621: Herab» apparate. — Telefon 832818; 

Magen David Adom: Aerzte- Neve Amai, B»nat Hawbaron abends: 873223. 

Nachtdienst T.-A„ TeL 202222; Mitieflnng Im Sntt Cbedcn • Gesucht Metapdet mit 
oder 101 von 8 Uhr abends bis MDA. Telefon 2333 von 8 Ufa Schlafen. TeL 264303 während 
7 Uhr morgens. sbeoSß Mi ? Uhr mntgrm, des Tages. __ j 


ABONNEMENTSKONZERT Nr. T 

Dirigent: JONA ETTLINGER 
Solist: BORIS CARMELI — Bas " 

RISCHPON — Betb Ha’am. heute, 16.10., 8.30 Ul 
JERUSALEM — Jerusalem Theater 

Mozae Schabbat, 28.Z0. — 8J0 Ubr abds. , 
HAIFA, AndkUtrinm Haifa: Sonntag, 19.10. 830 U - ■ 

SONDERKONZERT ZUM GEDENKEN ^ 

SCH0ST AK0WITSC 

Dirigent: SCHMUEL FRIEDMANN 
Solisten: NETANIA DAVRAT — Sopran i 
BORIS CARMELI — Bass 
RUTH MENSE — Klavier 
ARIELA HIBOVSKI — Tromp/ 

Tm Programm; 

Konzert für KJarier and Trompete, op. 35 
Symphonie Nr. 14 für Sopran und Bass, op. 13*;. 
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Gesucht Metapdet 


TEL-AVIV 

Bet Hachajal 

Mittwoch. 22.10.. 

8J0 Ubr abaids. 
Karten: „Union”, 
Dizengoff 118, TeL 248S18 


HAIFA V | 

Auditorinm Hai. | 
Donnerstag, 23.1.^ | 
830 Uhr abend; * j 
Karten: „GertJoN. | 
Hanassi Bhrd. 129, Td ^i 


JPuer Abonnenten Ennaessigungscoupon 
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Querschnitt der Wirtschaft 


von 


i 

rettet uns nicht! 


e Abwertung und die; Von E. JACOB . Finanzministerium muss ..fcoa- --r , a *'»■ 

der Kauf Steuer haben 1 - . .. „ . .. ! Dm Jandnnlschaftlicbe Ans¬ 
chein nach an den trollicrca und die Baron raus- fuhr wurde für d. Berichtern«- 

0 _ ull “ rer WS*«*«*. sucht. , von Ramat Gun" haben gar nicht! pflichf tmd neuen Papierkrie« ”* «**““ *“■"*> “ ur , h 

geändert. Die moffi-* Jetzt sollen 250 Beamte (unterJ so gehungert, wie sie vorgaben.' einrichten. Der Erfolg diesen j 1 angegeben. In 

Ttungsbewegung geht ihnen 140 Studenten) in Manch' und jetzt sind sic unzufrieden,I abenteuerlichen Massnahmen ist' ?" "" ° e ™ \ 1 . onatCQ 

i der Staat steht sich ®»em werden, ..m die kleineren* da» die Direktion ihnen di«e mehr als zweifelhaft einzuschSt-: *? Ja t h ^ T ™J le /" f ^ 

h einem grossen De- Beincbe zur Einhaltung der. VerehiuijgiinBra nicht weiter. zcn_ ‘ , “ r 1337 M***“*« Do! - 

- Zahlungsbilanz und Buchführungspflicht zu voran las-' zahlen will. I uir mi \ erbleich zn 1—56 

igenüber. • «*l Das erste Ergebnis ist also : j Sie sind nicht die einzigen. nur| |)a S RWor «U USA ' 35 ^5? ^ THO* 

minister Rabinowitz me] * Beamte. ! sind an j ere Fabrik-Arbeiter so, ^ aS "™“ r “ er t *“* . Dcr . Indnstnees- 

Ä^Td ^ 1 Erscheinung wer-j ^STSL ^ = 1*512 i?“ 

ischafts- und den Fi-* beötachtei«, wenn all die törichte Demonstrationen airf : nicht und soUle i ; n ^ amt _? uf 7 “ JJ» » 0| - 

nen nur in Eintracht Massnahmen "ßnffen werden, ^ m lenk . lieber das. amerikanische Verfall- ,ar tt 8 «niber b92 Mto Dol- 


Von E. JACOB 




- EXPORT: Die gesamte 
Ausfuhr belief sich im Sep¬ 
tember auf 128 Mhj Dollar 
netto gegenüber 112 Mio 
Dorlar im September 1974. 
Dm fand n ätschaftticbe Aus¬ 
fuhr wurde Für d. Berichtsmo¬ 
nat (keine Saison!) mit nur *» 
.Mio Dollar angegeben, ln 
den ersten nenn Monaten 
des Jahres erreichte die Ans¬ 
fuhr L337 Milliarden Dol¬ 
lar im Vergleich zn 1—56 


Istadrut beikommen d “. d " -Voucbärfuns" der Sten- 
ereinzi eh ungen dienen sollen. 


'h ZU lenken 1>CUCI ujä iiuituikeiujs^iKr vciiüu* 

Bei den Bemühungen, die>" nachahmee l Nur eine gewis-j 
rL-iiehM. p- ...j « Zahl von Einkorn me rreteuer- 


iSTTTLT ^- wirklichen Einkommen und das * von ^"ikommensteuer- 
pflanzt sich daher! Reg,e -1 schwarze Kapital" zu erfassen.] ^arteigen soH überprüft wer-J 

der Histadrut fort.! sind letztens Pläne aufgetaucht, den ' w *° d, ^ n v ^ bl «e-i 

rilung dieser Organ?-' WeiSe 211 kass “ !ren -!dle man nur als abenteuerlich! fe^SesteUt werden, so. 


•* :u»rr 

’t-* *.**.-, 


, selbst keine klaren; 
'“—■-»politischen Vorstei-! 
tdem huldigt faeule : 
imdpien : Die Grund-' 
Hel sollen nicht ver- 
' en fauch um den 
Suhstdien), die Preise: 
ichst allgemein unter! 
genommen werden, 
-asten sollen gerecht 
den". Alle Fragen 
Komplexe hinaus 
d" die Histadrut 
der Generalsekretär 
ation, Jerucbam Me- 



w 

.... iS## 


bezeichnen kann. Nach einem! sollen . d * Er “* IW w,rU,ch m,t 
Vorschlag sollen alle • grossen! a,! . cr bestraft werden. Da-j 

Bargeschäfte gemeldet werden! m,t u w,rd ** Steuerbehörde wen! 
müssen, nach einem weiteren sol-j ^hr erreichen als mH dem Heerl 

len Bankdepositen von beträcht-! von Bcamten - J bon hem * smd ! 
liebem Ausmass zur Kenntnis der! d,e A 4 emt A cr aer E.nLommensteuer: 
Einkommensteuer gelannen. Bei-! dc , r ***** vo “ endgültigen ; 
de Plane können mir' grossen! Veranlagungen am Jahre znruck.! 



Schaden anriefaten, denn sie wer' 


i und sie können die Arbeit nicht’ 


den geschickte Finanziere dazu bewegen. «3 «auch un Ft- 
veranlassen. Gelder von den Ban- «w™“**« 1 ““ *>ft genug Sank- 
ken abznzieben and alle Trans- ^ Hindenusse 

aktionen auf einem separaten! durch Elnsalz vo " vie - 

schwarzen FinanzmarU abzowa-! ,cn hundeneQ näUCn Stcuerbeam- 

kein. Ferner wird die teilweise; ten , 1” ±e ***** Arbeitslo- 
_ , , . . i sigkeit versrossert werden? — 


pon belief deb in den ersten 
neun Monaten des Jahres 
insgesamt auf 722 Mio Dol¬ 
lar gegenüber 692 Mio Dol¬ 
lar im Jahre vorher. Prak¬ 
tisch stagniert er also (wenn 
man die Preisveränderungen 
einredmet). 

BESETZTE GEBIETE: 
90% der Einfahren in den 
besetzten Gebieten stammten 
im Jahre 1974 ans Israel, 
und dies dokumentierte die 
inzwischen eingetretene wirt¬ 
schaftliche Verschmelzung. 
Die Ausfuhr aus dem West- 
nfergebiet nird für 1974 mit 
410 Mio IL angegeben, da¬ 
von gingen 70% nach Is¬ 
rael nnd 30~ nach Jorda¬ 
nien. 

ARBEITSVERDIENSTE: 
Die arabischen Arbeiter in 


den besetzten Gebieten ver¬ 
dienten im letzten Jahre 
1L 839 Mio IL in der is¬ 
raelischen Wirtschaft im 
Vergleich zn IL 427 Mio □ 
im Jahre 1973. Die Verdien¬ 
ste der Einwohner des West- 
ufergebietes wurden mit S31 
Mio BL, die der Zone von 
Gaza mit 308 Mio IL ange¬ 
geben fsämtiieb Einkünfte 
ans der Arbeit in Israel). 

STEUEREINN AHMEN: 

Im September erreichten die 
Steuerern nahmen IL 2386 

Milliarden im Vergleich zu 
etwa 1,7 Milliarden im Sep¬ 
tember 1974. Von den Ein¬ 
nahmen des September ent¬ 
fallen knapp 1.4 Milliarden 
auf die Einkommensteuer 
nnd 970 Millionen IL auf 
Zoeüe und indirekte Stenern. 
Der Rest vcrteDt sich auf 
kleinere Gebühren. In den 
Monaten April bis Septem¬ 
ber wurden die Steuerein¬ 
nahmen mit 13.4 Milliarden 
IL gegenüber 93 Milliar¬ 
den IL. im Jahre vorher 
angegeben. 

SCHIFFSVERKEHR: Im 
Jahre 1974 liefen 2991 Schif¬ 
fe die Häfen Israels an im 
Vergleich zu 3083 nn Jahre 
vorher. In den Häfen Haifa 
war die Zahl der Schiffe 
rückläufig, dagegen wies 


Aschdod auch <m Jahre 
1974 eine Steigerung auf 
(1301 statt 1276 im Jahre 
vorher). 

Wenn auch die Zahl der 
Schiffe im letzten Jahre ge¬ 
ringer war, so wies der Wa¬ 
renumschlag eine Steigerung 
auf: er belief sich auf 10 
MUGonen Tonnen gegenüber 
neun Millionen Tonnen im 
Jahre 1973. 

ROHSTOFFE: Die Phos¬ 
phatwerke im Negew schlos¬ 
sen das letzte Geschäftsjahr 
mit einem Reingewinn von 
83 Millionen EL ab. Von 
dieser Summe werden 34 
Millionen IL zur (eilweisen 
Deckung des Defizits des 
chemischen Unternehmens in 
Arad verwendet. Gemäss 
Regieruagsbeschlass werden 
beide Gesellschaften verei¬ 
nigt, und die Fusion steht 
vor dem Abschluss. 

SPAREN: Die Sparbeträ¬ 
ge in der Versicherongskas- 
se (Kupat Gemel) der Mo- 
schawim erreichte 230 Mio 
DL Die Gewinne wurden mit 
56,5 Minioneo IL ausgewie¬ 
sen — gegenüber 20 Mio 
IL im Jahre vorher. Der 
Versicherungskasse der Mo- 
schawhn (Tagnmüm bemo- 
schawim) sind heute 20.000 
Mitglieder angeschlossen. 


■»uuu, JVI uwiijju WC-, -----—— .. . .. — " . ■ i •. 

3 t wurde, was er zu| Finanzmmister RABINOW1TZ: Aufhebung des Bankgeheimnis-!^^' 1 , 


Einsparungen iml *^ Nnr “ Ehddang ses Investoren und andere aus-! ?^ ubt die Hisiadrutfuhrung. 

lehren. U^Res^i Lt' 

nicht äussern. Di* Histadrut ist der Meinung, die Bank Israel haben sich im- '«n es in ergötze n in~ u -1 

Selbstbeschränkung” ^ ÜSS * n erster Linie die Selbstän-I mer bemüht, durch die Schaf- e . 1111 J . a cn s 51 j 

n der* hentirenZdt digen sieb der wahrheitsgemässen fung der freien Konten, die viel J*. a ™ l 

L nnr ASSii Steuerzahlung entziehen, und dass | AnonymiläSchutz gemessen. D=- : ^ 


umstritten 


iMf.Wirf * • - .„pnUffi- j bei ihnen das schwarze Kapital 1 Visen nach Israel anzuziehen.. ^ ' ] 

rfi<» HicnHnrt tann 20 finden ist .1 Auch wenn die freien Konten 1 Je schneller alle diese Illusio-j 


Innerhalb der Regierung und ; laufen würde, konnte die Ar-, che das Bild völlig verändern 
in der Histadrut wird immer i beitszeit am eine Stunde ver- wird. 


die Histadrut kann m Auch wenn die freien Konten' Je schneller alle diese Illusio-;“ fler ™ sraarm wa «mmerj oenszen um eine atunoe ver- mra. 

unc oder zur Tin Aber nacht die Selbständigen von, diesen Massnahmen nicht be-, nen auf gegeben werden, desto; w **de r geausserf, dass die Krank-j langen werden. Dann wäre es Nach Meinung von Sanbar 
SLiStiicten allein sind schnidig. Die Arbei- troffen werden, so wird die psy-l besser wird es für unsere Wirt-!*««**“ anserer Wirtschaft nur nach Meinung des Prassten x*l für Dienst!eistungen und 
Sto*™ ter der Fabrik „Elco" m Ramat aholosiscbe Wirkung writerroDaBl Schaft sein. Der Apparat mit ei-! *«* Mchriafafcm- und dareb des IadustnaUenverbandes, m«g- Ämwv Krankenkassen asw. dte 
di! S'von O“- & W ieder Demonstration und wird alle Hoffnnng auf Oe- nem Heer von Beamten wird die! Verriirknng d« pradtdehven beb. dm Lnstnng ae 15% ns SacSsagcwocnc m *nft ■ Blel- 
nd ™ M gegen Teuerung an der Spitze wann von neuen Devisen emp-! Rettung nicht brinacn. Auch! Sektor, gebellt -erden können, «e,gern. Schaven steUt folgende beo. D,e IndnsneÄnter wer- 
™. .J g stehen und sieb als Hungernde lindlic-h beeinträchtigen. | wenn dies beim Ministerprätiden-I *> M-eh dl» nntmnalbkonomBche Rechnung, den durch dt.FBnftage-Woche 

-Fmanzmtmstemuu |wie - ,, crnen nur ma H;Ifc etaes len Rabin „ npop „|a r u, er- Metuuagen darüber sehr au«,»- auf. die Aufbrdentugeu des, das Cefthl erhalten, da« de 

sicbietetheransstellt) „uiter dem ^ He.« von Beamten können diel Mer Linie mtws eine Lösung für «“>“•, wie man an die«. Einzelnen an die Wutschaf, j lnner halb der «irt sebaft »h e.- 

t ü f =bwr Tisch" Vergünstigungen bekom- Kontrollen über Bargeschäfte! die Bndgetnöle des Staates^^mit - 1 Mehrleistung gelangen kann. |(Pnkucli also der LebMastan- »e bevwmgl. <^ 1 » « ■ 

?D- zu uoersenwem- ® ... , . . _ f. _ . , _._ i _ . _ _ . , dard) werden durch die er- sehen werden, und dies wird die 

inbairung der Preise « ** ”“ t0 ^ ch “<*' “ od ob " l '“ be De P“" m “ od . te \. K ^ 8 ia Ax ^‘ l,m *" , Der Peastdent des Indusine 1-1 babte 1r k ve mu- Attraktivilät des Industrisdt- 

ibrungsnüttcl ist nur « Die -Kevolunonare Konten bewältigt werden. Das, sucht werden. , lenverbandec Abraham Schawrt „marinen. Pro- Ion, ganz beträchtlich ertauben. 

nn Beauue zur Kon- _ 1 151 z B - dafur - d ' e jy be, “'!‘ blem des zn hohen Lelm». 

Durchführung dieser verlängern Auf d,«e Wer- aanrtofc ^ d ^ 

nngesemt werden. * I = • . I ° S ' Ch we,Ier “ säöliche Arbeilsstamde gelöst 

'setz x mdustneunteraehmKnoen in mmi =rs;:— R 4# „ 

n^trganisation bitter . Ö J w £g o 1 

tas - aber die Arbeitskraefte fehlen ga g a arga __ 

-cbgeführt wird. Nur Kürzlich hatte der Bürgermei-j Von OBSERVER | deu Golan-Bea 

strie funktioniert sie g^j- dcs EntwickJungsortcs Schlo- : - sind. Alles ii 


- aber die 




deu Golau-Bezirk in Bearbeitung; vier L , hr nachmittags 


Gründerin und Leiterin: 
EDIS DE PHILIPPE 


zw.,«. — s-.v«_ ; 

MADAME BUTTERFLY j 


■cbgeführt wird. Nor Kürzlich hatte der Bürgermei-j Von OBSERVER deu Golan-Bezirk in Bearbeitung; vier L i hr ' nachmittags JJ eu,un 8 dass revoJutionare 

strie funktioniert »Ib ^ dcs EntwickJungsortes Schlo- - sind. AUcs m allem wird der! durcharbeiicn soi ,. n , md da* ■ Ma ® nahnicn ,^ r Erhöhung der H)IS DE PHII^F 

während hu Dieret-j - m Galil eine neue Klage det, der 100 Arbeiter beschäfti- Norden des Landes um fast 20 w fc c i ne n geteilten Arbeitstag : SU p ? er ? nffen w ^ rden mus ‘j Yy7Z A Q i ?!!? ,,OIHSaa ^ 
or unberechtigte vorzubringeo: während früher gen kann. Schliesslich wird, ein Betriebe bereichert, die wesent- geben soll, der die Wirtschaft j sen ‘ . lsl V ° r dar ^ n | 

festzustellen sind. Schlomi immer unter Mangel an ; Umerncbmcn der Rüstungsindu- lieb zur Stärkung dieser Region viele Millionen koste!. Dagegen ! ■ n,eres *^ 1 - tnehr Arbeiter inj MADAME BUTTERFL 

■sministerium könnte Unternefamangen und an Ar-| strie seine Leistungsfähigkeit ver- beitragen können, letzt muss der % 0 u en Läden, Banken und so vyv, p £°f llküven . _ Settor derj Fuccuu _ 

!e nur dnreb Einsatz beitslosigkeit gelitten hatte, doppeln. Staat abgesehen von den öb!i- : weiter ab neun Uhr öffnen ™ ae . e °* Zusätzliche VorsteDunge; 

ten von zusätzlichen scheint sich die Situation jetzt! In Karmiel nimmt nach lan- chen Entwicklungsvergünstigun- ■ und sollen den ganzen Tag ob- . ™ awit . TEL-AVIV: 18.10.* 25. 

! die Tat Umsetzen. umzukehren. In Scblomi sind^ gen Vorbereirungen die Fabrik s«rn den neuen Unternehmen | nc Unterbrechnng geöffnet «in. ?®| . Wl *” i*“*"" 28.10. Jp 2.11. ★ 8.11. 

mehrere Industrie-Betriebe im! «Saw^kor ihre Arbeit auf, die die noch in Fragen wie Brennstoff damit alle Bürger ihre Angelc-j^^,, “ dcr L5 rK *jT‘ SHOW BOAT 

rolle auch Aufbau begriffen, und der Bür-| Konzession für die Herstellung und Verkehr enlsegcnkoramen, ^nheiten :mj Einkäufe erL’di- j dc Das phantastische atneril 

. _ germeister macht sich Sorgen, von Wankelmotoren baL In Bet, damit die Industrie im Nordenj gen können. j fane-Woch^ mit 40 * Arbeit " sclle Musical, das hundi 

Per Steuer woher die ArbeitskTHftsr kommen^> Schean ist jetzt Tadiran mit ei-j wirklich ein lebenskräftiger und. Nach Einführung der durch-1 " , tausend Muwtliebhaber 

. ^ ._ kn 1 . V- r, ■_'__„u_ I Teil duu ^eenmeturi.' .„k.u.i.n Arkvi-««f k. fl I 5IUnCen l«*«* Ößtier 47) ein- 


'smioisterium könnte Untern efamangen und an Ar-j strie seine Leistungsfähigkeit ver- beitragen können. Jetzt muss der sollen Läden, Banker, und so 
le nur durch Einsatz beitslosigkeit gelitten hatte, doppeln. Staat abgesehen von den übli- weiter ab neun Uhr öffnen 

ten von zusätzlichen, scheint sich die Situation jetzt! In Karmiei nimmt nach lan- chen Entwicklungsvergiinstigun-: und sollen den ganzen Tag ob- 


i Grolle auch 

tfer Steuer 


, he Erscheinung ha-‘ werden. En ruft die Regierung! nem Filialunternehmen vertreten,| rentabler Teil der Gesamnwrt-; gehenden Arbeitszeit, die bis. wlfniT( . n 
■f dem Gebiete der; au f für Schiomi Propaganda zu! das verschiedene elektronische j schaft des Landes wird. ‘vier oder fünf Uhr nachmittags v, ■ 


T 1 k ^Steuer festznsteUen. machen und geeignete Kräfte in [ Artikel heisteUen wird. In darunter der Produktioasertrag 

Beamtenentlassim- den Ort zu bringen. Nnzaret erweiterte die Rüstungs- _ _ __ - nicht leiden. Die Erfahrungen 

muebte der Sekretär Vor ähnliche Probleme köu- Metrie ihre Arteit. ™d iu Sf!MWEB.PIIBJKTE in B " rieb '"- die FQuftie- 

nverbandes Bernstein nen andere Betriebe in den Ent- Afula, wird ab 1976 eine Fabrik ■ ■» Uldäa & woche eingeführt haben, haben 

darauf aufmerksam, wicklungsorten gestellt werden, für Fonnaika mit 150 Arbeitern gezeigt, dass die gleiche Lei- 

aat Kl tklud flg drin- denn nach langer beharrlicher ihre Tätigkeit aufnehmen. Im Anschluss an die Metall-{ ausscrordeatliciies Interesse. Der 5tung era i e i t werden kann. Das 

- " ttomri» für die Ein- Arbeit des Handelsministeriums Kiijat Schmona fehlt auf die- woefae vrarden 30 Projekte für israelische Pavillon umfasste! fehlen in den Unternehmun- 

’ _ _ und anderer Stellen sieht csl ser Landkarte der „Industrie des die Grän dang neuer Ucicrneh- 160 qm. und wichtige geschäftli-j gca w j rd erheblich zurückgehen, 

jetzt so aus, als ob in den Ent- Nordens" nicht, und dort werden mtragen ira Bereich der Metall- che Kontakte konnten im Rah- derm Arbeiter und Ange- 
rERHHEJM wicklungsorten wirklich Indo- zwei Metallbetriebe für den Ver- Industrie in Betracht gezogen, rcea dieser Messe angebnüpft stellten werden einen zusätzli- 

striebetriebe in grosserer Zahl ih- teidigungssektor arbeiten, die im Das Handelsministerium wOI sich werden. chen freien Tag zur Erledigung 

^ »ORZE WIRD IN Arbeit aufnehmen werden, ersten Stadium zusammen unge- am die praktische Durchführung ° ihrer Angelegenheiten zur Ver- 

HA PITUACB Dag Handels- und Industriemini- fahr 200 Arbeiter beschäftigen dieser Pläne bemühen. Bei der Internationalen Messe fügung haben. 

. wiftSES sterium kann eine ganze Reihe können. ® i fei Guayaquil in Ecuador wur- Der bisherige Metallarbeiter- 

. > LUXUKloa Betrieben aufzählen, die Daneben sind als interessante Die EJektrizitätsgesellschaft den andi israelische Araw-j- Sekretär gibt ohne weiteres zu 

_ nv ij.TERNHEIM ■ das wirtschaftliche Bild des Nor- Projekte zwei . Industriezentren i haut eine neue Hodtspacnungs-I Flugzeuge vorgeführt. Das Übei^|chi»s bei dem jetzigen System 

1 jjV*' 1 ' ) £ F F N E I> dens des Landes umgestalten zu erwähnen, die in der Nähe icitung von Jawnc nach Cäsa- fliegen der Messe durch diese; die Arbeiter nicht zur vollen 

' i.fhn'iT werden. Einige Beispiele: Inj von Machanajhn und von Tefen rea, die Mitte 1976 ferüggesteiit Maschiusn war einer der Hobe- Leistungskraft gelangen und er 

™ Maalot wurde ein Filialbetriebl gegründet werden. Bei Macha-I werden soll. Diese- „Landes]ei- punkte dc Ausstellung. 45 is-J Ist übergzeugt, dass sich bei der [I 

rä anth der bekannten Elektronikfabrik nim . unweit Chazor wurde eine tnc*r" wird nach Meinung der racUsche Firmen nahmen an der Einfü hrung der Fonöage-Wo- 

oi tä^icb ar^icne Qj a jf a ) gegründet, der Metallgiesserei geschaffen, die Elektriritätsgesellsrbzft die Mag-: Messe teil and .konnten eine , i , ... „ __ 

. und viele »«ssere njedjzinische Instramente herstel- schon provisorisch arbeitet und lichkecten der Stromversorgung ze Reihe von Geschäften ab- völlig frei (ohne jede Bescfarän- 
«emllcfekeiten. ^ iwitgr Verwendung von bis jetzt 200 Arbeiter eingestellt in der Kästenzone erheblich ver- Schlüssen. fcnng durch israelische Vorscbrif- 

'ünzelheitcn erfahren Kernenergie'}. Vor allem wird hat In Tefen wurden drei Unter- bessern. • fenj bei den hiesigen Ranken 

• Zuschrift am die Firma für den Export arbei- nehmungeo von Koor ins Leben • - Die Sonderfiliale der Bank Devisenkonten aalegen können. 

SSmm SHELLY, ten und wird 200 Arbeiter be- gerufen, die ebenfalls 200 Ar- Die Finnen, der Elektronßdn- Lcmni für Ausländer und Tomi- Diese Konten sind jederzeit 
13 Ramat Jilzdiak, schäftigen. heitern Beschäftigungsmöglich- dustrie nnd der Tclekommnnlka-j sten hat ein neues Rundschrei- transferabel. Die Zinsen für die- 

uiLabe von Namen Die Fabrik für Stromkabel keilen geben können. tion aus Israel, die anf der In-j ben berausgebracht, in dan De- se Konten sind wechselnd nnd 

X^rfoirararuöcr „Themu^jhiT hat ebenfalls einen Weiter sind die verschiedenen fema{tonalen Messe „Telecom”I visenansländer darauf aufmerk- werden je nach den internationa- 

* Zweigbetrieb in Maalot ge grün- Projekte zu erwähnen, die für] in Genf vertreten waren] fanden 1 sam ge m ac ht werden, dass sie len Schwankungen berechnet! 


mmmmm 


Während Schawi, die Arbeit, 

r das Heil in der Verkür- c HOW roat 
ng. Es schlägt vor, für die -- , . , 

"beiter der Industrie die Fünf- D ? Pj™™-«*« amenlani- 
SeAVocbc mit M Arteits- f“ h “ de ^ 

■uden (stutl bisher 47 ) ein- «^''bbeber be- 

fuhr. o. rei te sabeo _j 

Nach seiner Auffassung wird TEL-AVIV -- 20.10, ic 26.10. j 


rERNHEIM 

-^YR7F. WIRD IN 
ULA PrrUACB 

•LUXURIÖSES 

itTERNBEIM 

I , V 

JE F F N E T. 

mw mit Privatbad, 
rä auch Sitzznnmer 
Ol «gHc fa ärztliche 

und viele andere 
tranlichkeheo. 

. 'ünzelbcätcn erfahren 
ttels Zuschrift an 
INHEIM SHELL?, 


1 - 11 . 

L A K M E 
Delibes 

Die exotische, französische 
Oper 

Souderauffühningen mit 
einem neuen Team 
DER BARBIER 
VON SEVILLA 

Oper von Rossini 
TEL-AVIV — 22.10. 
JERUSALEM — 27.10. 

TEL-AVIV — 29.10. 

LA TRAVJAT1 
Verdi 

Der Vorverkauf für die 
Operette von Johann Stnmss 
DIE FLEDERMAUS 
hat begonnen. 

TEL-AVIV — 10.11. 
HAIFA — 13.11, 
JERUSALEM — Bin jene Ha- 
n ma; 17.11. 

Karten: Tel-Aviv, AHenby 1, 
TcL 57227 ★ Haifa: Kupat 
Makkobi ★ Jerusalem: Beo- 
Naim 


I Zweigbetrieb in MaaJot gegrün-J Projekte zu erwähnen. 


in Genf vertreten waren, fanden 1 sam gemacht werden] dass stellen Schwankungen berechnet! 



jev wf-‘ 
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ISRAEL NACHRICHTEN HUTtn 


Donnerstag, 16. 10. 1 



es noch Sklavenhandel I Adien, Casino de Paris 


Ramadan beginnt, drei’fucgbcn.' Cnarierr-^c? i»r besetzt' 


’ülionea Pilger aus der ganzen lm Pilger man:» landen die Pas*j 
.»■»elnianischen \N‘e!t. Das sind isagiermasehinen auf dem Flu™-: 
uenfzig Prozent mehr als im (platz der s - .:udischea Hafenstadt I 
orjahr. Vor zehn Jahren waren j Dsehidaa. in der die Pilgerfahrt j 
e- noch lediglich dreihundert-, beginnt, fr-eufig im Minuten- 
•ausend Personen. Der Oelreich-'afcsland. Immer wieder kommt; 
*i-tn zeigt auch bei diesem wich- i es rn Uneluecfeeu. j 

’igMen religioesen Ereignis im ! Andere Hndschis. wie sich die | 
'.fhen jedes Moslems seine Aus-! Präger nennen duerfen. haben ei- J 


•urL-ungen. Heute koennen sich nen beschwerlicheren Weg. Man- j 



’ iel mehr Araber als Frueher die' che kommen von weit her. aus. 
frier viele beschwerliche und Pakistan. Indonesien oder Niee-' scn sich zuweilen von einem Strassennetz erneuern und ver- 
u-rire Reise leisten. ;ria. ihre ganze Habe auf einem ganzen Hofstaat huebscher eben- groessem. 

Die Haelfte der Pilger kommt 1 Esel vor sich her treibend. Die jbolzfarbener Juenglinge beglei- • 
mit dem Flugzeug, Die Linien- jUeberfahn brachten sie auf einer Iren Sie sind eine lebend}®* ,JRci- Die Bauarbeiten werden aus- 

i schasse". Die Sklaverei Ist auT schlwsslich an arabische Firmen 
<ra-iuiuu.-uuu^.jLu.*^ | dcf Arabhchen Halbinsel zwar vergebeoi. Nur Moslems duerfen 

n A c * vtttci 1 C rnrn 1 offiziell abgeschuf ft. Aber gehefligteü Bezirk der PDger- 

DAS AKTUELLE FOTO | Schwarze sind als Diener noch *** betreten. Zum Pro^amm 

« j immer sehr begehrt. Und so nuSs « tIem . *?<*- 

* bleibt mancher dort, wo er je- einer JslamischM Umver- 

den falls besser lebt als im bei- **“*“*»* ?° U 

Ä * mailichen Kral, und der fromme *« Modenustenwg des rel.gioe- 


ten scUiessen. Jene Art '■’On Direktor des Etablisaemems, ZfZIS WELTREKORD 
.Amüsement, die zwischen Re- der berühmte Choreograph Ro- Zizis Erfolge Hessen 
vuetheater und Nachtlokal nur Hmd Petit die Leitung über- Ziel gar nicht «o unerre 
höchst unpräzise emzuordnen nahm, am es gemeinsam mit erscheinen: lm selben 
ist. lässt sich schon längst nicht seiner Frau, ZeS Jeanmaire, zu 1972 feierte sie mit 
mehr als Goldgrube nutzen. fuhren. Damals träumten “les 10IKI. Auftrirt in ein nn. 
Die typischen Elemente der Ai- Petits". wie Paris liebevoll das «Hben Nummer einen ' 
«nosphäre, einstens durch die Ehepaar nennt, davon, das fcord. der sogar die 
Misträfiuett und Maurice Che- ‘'Casino’' eines Tag« selbst zu guett und Josephine Ra*< 
valier geprägt, haben zweifellos besitzen. Eigentümer Noel * sr s ; c h Mess. Ob es nur 
immer noch ihre Liebhaber. MarcdÜn zeigte sieb gegen Jah- neUe Gründe oder auch 

lensche A^nH^n war. c 


Kurios aber wahr 


v-iw-assss;- 


nwwMy^wwmimiwvwwifwwiv^^ r _ | Ehepaar der Konfakr rr 

|j seriösen Kmwt aufrechte 
I f { o^er <oear neu kr>P» f er 

V T SHF f bleibt offen. Jedenfalls : 
IUU « R„| Ä „d riir < 

muwwmmmmvmamvww graptaie mehrerer Ballet 
kn Theater Cbamps 

Untertassen*' seien „himmlische und bei Festivals verr 
Enger die Piloten. Es gebe aber lieh. Zizi Jeanmaire feie 
auch welche, die von ..gefalle- er. schon in den Vierzig 1 
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Ausweisung. Gowon absolviert der 
gang über internationales 


„Trinkgelder 
sind entwuerdigend” 

In Rumänien wurde wieder 
einmal der — bisher vergebliche 
— Kampf zur Ausrottung der 
Trinkgelder aufgenommen. Die; 
deutschsprachige Tageszeitung i 
..Neuer Weg” bezeichnete das i 
Trinkgeld als Form der Beste¬ 
chung. Es sei zudem eine Ent¬ 
würdigung und Beleidigung. Das 
Trinkgeld ist nicht nur bei Kell¬ 
nern. Taxifahrern und Friseu¬ 
ren üblich. Auch bei vielen ande¬ 
ren Berufen sind besondere Zu¬ 
wendungen weit verbreitet, weil 
sonst „nichts gehl". Daran hat 
bisher auch ein Gesetz aus dem 
Jahre 1972 nichts geändert das 
die Annahme von Trinkgeldern 
verbietet Die Annahme oder 
Forderung eines Trinkgelds un¬ 
ter 100 Lei fetwa 50 IL) 
wird mit einer Ordnungsstrafe j 
bis zu 1500 Lei bedroht. Höhere 
Trinkgelder werden bereits als 
Straftat nach dem Strafgesetz- 
bacb angesehen. 


ert derzeit einen dreijährigen Lebr- Ipalaeste und supermoderne Ho- druecken die ZoeUner meistens UntertaSSeil-PÜoteH unzweifelhaft am ehe „fliegen-1 selben Stars gleichfaT 
ionales Recht und Politik jlels. Die Regierung in Er-Riad beide Augen zu. fliesenden de Untertasse" gehandelt 1 individucileu Rahmen fr 

-- - - IwiH ietxt noch mehr tun. In ei-1 * den meistcn S 
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Tankstelle schliesst 
nach 21. Ueberfall 

Nach dem 21. Raubüberfall 
hat sich der Besitzer einer Tank¬ 
stelle in Rio de Janeiro ent¬ 
schlossen. aufzugeben und seine 
Zapfsäulen zum Verkauf anzu- 
bieten. Vor zwei Tagen war sei¬ 
ne Tankstelle erneut überfallen 
worden. Vier bewaffnete Bandi¬ 
ten hatten ihn gezwungen, diej 
Tageseinnahmen m Höhe von, 
7500 Cruzeiros flL 6000) her- j 
auszugeben. 


Bikmi bringt 
Aerztin zu Fall 

Weil sie die Kranken im Be- 
kmi besuchte, wurde die einzi¬ 
ge Ärztin der kleinen Insel Sa- 
lina vor der siziliamscben Nord¬ 
küste aus den Staatsdiensten 
entlassen. Die 28jährige Cateri- 
na Arena glaubt allerdings, dass 
der Bürgermeister sie nur des¬ 
halb von der Insel verbannen 
will, weil sie sich mehrmals über 
die " Qualität des Trinkwasscra 
beschwert hatte. 


WOHIN GEHT HAH ? 

WOHIN SEE am* nmner 
gehen, veriangen Sie überall 
TEKA KAFFEE: & lsl 
der Beste« 


„Das Schlimmste scheint vorbei zu sein”, sagte 
sie seufzend zu den Touristen. ..Wir gehen in den 
Palast hinüber. Dort sind wir in Sicherheit,” 

Ein dänischer Journalist starrte hilflos auf seine 
zerschmetterte Kamera. . 

„Ich bin hierhergekommen .um Fotos zu ma¬ 
chen — und jetzt haben sie meinen Apparat rui¬ 
niert. Eine Kugel...” 

„Dort liegt eine tote Frau”, unterbrach Clara ihn 
kühl. „Vielleicht könnten Sie sie mit hinübertra¬ 
gen. Sie muss begraben werden." 

„Ich? •Aber...” Kopfschüttelnd bückte sich der 
Journalist und hob die Frau auf, die von einem 
fliegenden Granatsplitter getötet worden war. Die 
kleine Karawane bewegte sich langsam durch die 
staubige Strassenhitze. Die Luft dröhnte von Ge¬ 
wehrfeuer. 

Ein ehemaliger Komlagerraum im Westflügel des 
Palasrs war für die Flüchtlinge zur Verfügung ge¬ 
stellt worden. Achtzig oder neunzig Menschen dräng- 
» ten sich darin, meist alte Frauen und Kinder, dazwi¬ 
schen einige Touristen. Wie die Geiseln aus dem 
Hotel waren sie vom plötzlichen Feuerausbruch über¬ 
rascht und von den Soldaten des Königs in die 
Sicherheit des Palssts gebracht worden. 

Einige waren verletzt, und zwei französische Ärzte 
verruchten so gut es ging, die Wunden zu versor¬ 
gen. Aber man konnte in der ganzen Stadt keine 
Medikamente bekommen. Den Ärzten blieb nichts 
weiter zu tun. a!s die Wunden mit Leinenstrei- 
fen aus den Bettüchern Seiner MajestfP zu verbin¬ 
den. Clara übergab ihre Verletzten den beiden Ärzten, 
untersuchte noch einmal ihre anderen Schützlinge, 
und als sie sich überzeugt hatte, dass ihnen auf 
dem Weg zum Palast nichts geschehen war. liess 
sie sich von einem königlichen Diener einen starken 
schwarzen Kaffee geben und stellte sieh wartend 
in eine Ecke. 

Einer der Männer trat zu ihr. ein Engländer 
^Ende zwanzig, schlank und sormengebräunr. eine 
wirre blonde Haarmähne über dem sommersprosä- 
gen Gesicht. 

„Hallo, Gara” sagte er leise. „Wie ich sehe, hat 
man dir hier die Hölle heiss gemacht” 

Sie reichte ihm eine der winzigen Kaffeetassen, die 


war ziemlich schlimm. Seit wann bist du hier?” 

Seine Augen waren ständig in Bewegung, während 
er mit ihr sprach, glitten über die Menschen, 
beobachteten aufmerksam, ob sich irgend jemand für 
seine Unterhaltung mit Gara interessierte. 

„Ara frühen Morgen”, erwiderte .er. „Vier oder 
fünf Meilen draussen in der Wüste wartet ein Hub¬ 
schrauber. falls du hier herauswÜlsL” 

Sie seufzte tief auf. 

„Wenn du wüsstest, wie sehr du mich in Ver¬ 
suchung führst.. Aber ich bleibe. 1 ’ 

„Hast du irgend etwas für mich?” 

.Ja, aber nicht hier.” 

Ein Haushofmeister in prächtiger rotgoldeneT Uni¬ 
form näherte sich. Paul fragte hastig: „Wo wirst 
du heute nacht schlafen?” 

Ihre dunklen Augen blickten in die seinen, ernst 
und verstehend. 

„Hier drin, nehme ich an. Oder weisst du ei¬ 
nen besseren Platz?” 

,Jn dem kleinen Garten hinten. Ein Alkoven — 
gleich neben dem Brunnen... Weisst du, wo?” 

„Ich weiss es.” 


„leb warte auf dich -die ganze Nacht” 

, ich komme — sobald ich kann.” 

Der Haushofmeister grinste sie an, ein schwer 
gebauter Eunuche aus der nubiseben Wüste. Er 
verbeugte sich tief und sagte feierlich: ,Jch bin 
Suleiman Mustafa Ibn Keleifa, ya Sitti. Der oberste 
Dolmetscher Seiner Majestät Es ist meine Pflicht 
den Ausländem den Aufenthalt im Palast unter den 
gegebenen beklagenswerten Umständen so angenehm 
wie möglich zu machen. „Seine Stimme klang leise 
und sanft „Wenn ich irgend etwas für Sie tun 
kann...” 

„Vielen Dank. Suleunan”, sagte Gara. „Ich wer¬ 
de mich an Sie wenden, wenn ich etwas brauche ” 

„ Vielleicht noch etwas Kaffee?” 

„Nein, Danke — aber wenn Sie etwas zu essen 
auftreiben könnten... Die Leute hier haben noch 
nicht viel in den Magen bekommen.” 

„Ich werde mich darum kümmern, ya Sitti.,, Mit 
einer neuerlichen tiefen Verbeugung, zog er sich 
zurück. 

„Ich habe mich draussen umgesehen”, flüsterte 
Paul. „Hinter dem Garten, jenseits des Palmen¬ 
hains, am Rand der Dünen — dort können wir 
ganz allein sein. Komm nicht zu spät Wir haben 
viel zu besprechen — und viel zu tun.” 

Ihre Uppen zitterten ein wenig, als sie lächelte. 

„Gut War es schlimm draussen?” 

„Nein. Nur ein sanfter Mondspaziergang.” 

Ihre Augen inten ab, streiften über die nächste 
Umgegung. 

„Und? Habt ihr es gefunden?’ 

>■” . 

„Gut” Sie steflte ihre leere Kaffeetasse auf dem 
Tablett ab und wandte sich wieder ihren Patien¬ 
ten zu. 

Der Mond schien so hefl, dass die Schatten der 


auf einem Tablett standen, und sagte: „Ja, Paul, es _ Glyzinien ein fein gestochenes Muster auf die kühlest jP* 


roten Steine des Hofes warfen. Die Luft war 
vom Dnft nach Jasmin und Orangenblüten- 
fen Alkoven hinter dem Brunnen war es - 
dunkler, hinter der dichten Bougainvillea *; ~ 
Schatten fast schwarz. Kein Wind bewegte r 
me Luft Paul'zog seine Jacke aus und 
sie als Kopfkissen, als er sich auf den glatt _ 
neu ausstreckte. Sein glühendes Zigarettenei 
der einzige Lichtpunkt im Dunkel. Er dre 
auf die Seite, als. die Tür auf ging. . 

Sie stand von Mondlicht umflossen da, n 
hellblauen Bademantel, sah suchend in die S . 
Er winkte ihr mit der brennenden Zigar 
stand lautlos auf und ging ihr entgegen. 

,3ist da sicher, dass wir hier sprechen k. 
flüsterte sie. 

„Ich denke schon. Aber wir gehen besser . 
Komm —!” 

Er zog sie in den Alkoven, hob sie auf •• 
dere Mauer, schwang sich hinüber und" 
auf der anderen Seite wieder herab. „Hier e 

Sie gingen durch einen kleinen Dattel palr -. 
Der Sand war warm, weich und wie Pndi 
ihren Füssen. Sie schwiegen, bis sie das E 
Hains erreichten und sich die unendlich sch 
Wüste vor ihnen dehnte, ein blasser Bemste, 
mer unter dem hellen Mond. Er. breitete seh'* : - 
im Sand aus und sagte: 1 „Hier gehört di- 
Welt uns — nur ans beiden.” 

„Bist du sicher?" 

„Ganz sicher.” 

Aber sie liess sich Dicht so leicht übt. 

Er sah, wie sie zweifelnd über die Dünen, 
dann Uber die Schalter in den Dattelbain 

Lächelnd sagte er: „Einer meiner Männ»..’’"’ 
der Nähe. Du wirst ihn nicht sehen, aber 
die ganze Nacht auf ans auf. Wir werden 
tig gewarnt, falls uns Gefahr drohen sollt 
das wird nicht geschehen.” 

Natürlich. — Das hätte ich mir ja 'denl 
neu.” Sie setzte sich mit gekreuzten Berner 
Sand, warf ihr langes schwarzes Haar in den 
„Weisst du, wo der Berg Nebo ist?" 

,Ja. Von dort hat Moses das Gelobte 1 : 
sehen. Muss etwa acht oder zehn Meilen h . . 
Küste des Toten Meeres liegen.” ~ . 

„Zehn Meilen. Und die Ruinen von Saf 

„Ein paar Meilen südlich des Nebo, det - 
sagte er stirnrunzelnd. 

„In dieser Gegend ist jedenfalls eine M" 
Während der letzten drei Wochen haben .• 
den westlichen Hangen des Nebo vier I. • 
stamme eingefunden, etwa sechshundert Mar- ': 
unterhalb von Safra befinden sich drei '/ ■ 
Stämme, ungefähr dreihundert Männer mi '■ 
Kamelen und achtzig bis neunzig Pferden, 
se Jahreszeit gibt es überhaupt kein Was 
weder auf dem Nebo noch in Safra. Nor 
se würden die Stämme zum Wadi Zar! .-' 
weiterwandern. Dort gibt es nämlich Was - 1 
,Bad des HerodesV’ 

’v (FortseCfint fciSgQ /' 
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Zwei Menschenaher fang «e- die Frage ist nur, ob se noch resende 1972 durchaus 

MEKKA ERWARTET DREI MILLIONEN PILGER I hörte <tas. Casino de Paris i kapitalkräftig srtxL abgeneigt: Wenn die von 

zu jenen Attra& üon c u der Ehepaar inszenierten Show 

Mefwku. die GebunssUidt des Von HORST J. ANDEL inem Drei-Jahna-Plan wül sie cFIe Stadt, die ein ”Mu» M für Ans- 7nmn letzten Mal grosse ne von umeere 

•lair.iw.iien Propheten Mohsm-! - : - lgesamte Heilige Stadt sanieren, lauder biUen. ohne deswegen SchlagaeDeo bat das “Casino 27 Mio eingespielt haben 

<-\i. erwartet in dieser Saison, fiuege sind schon Monate im vor- .‘schwankenden Dhati hinter sieb.;moderne Massenimterkaeufie von den Ansässigen gemieden de Paris” im Jnli 1 969 ge- den, wäre er bereit, das 
c nach dem Ende des Fasten-'aus auseebuehu und jeder ver-; Reiche Pilger aus Afrika las-'fuer die Pilger bauen und dos zu werden. Nun soll es aus fi- mache Das war, als nach dem auf das Ehepaar über sch 
Riima.i.m h«..'' r os^rr'-.n i*r h..«*«?* ' oanz/dJen Gründen seine Pfor- Tod von Henry Varna, dem atlassen. 
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U TZ . tune einer Jsiamischen Univer- FlnsKnfprtl Untertassen" seien „himmlische und bei Festivals verr 

bleibt mancher dort, wo er ,e- Haoptaufgabe soU P lOSSplCrtt Enger die PitotcIL a flebe aher Zizi Jeanmaire feie 

-f - ! den .!“ !f b 5*“J eb ‘ ° 5 J® die Modernisierung des religioe- aUS der Wlieste auch welche, die von ..gefalle- er. schon in den Vterrig 
i norfbieiiMiino' ihn sen Lehrgehaendes des Islams Sowjetische und mongolische nen Engeln im Auftrag des Tea- Comeback als Tänzerin 

' VermitiiemmvisiDn" sera. In der Bundesrepublik und Wissenschaftler haben in der fels" gesteuert würden. Diese Pariser Oper, deren Cc 

^ ‘ Frankreich bestellte das Ver- zenrralasaarischen Wüste Gobi Überzeugung äusserte der ehe- ballte sie neunzehoj^inf 

Frucher war die PDgerfahrt kehrsministerium zweitausend die versteinerten Reste eines malige Rundfunk-Mitarbeiter sen hatte. Nach Cf 

nach Mekka die wichtigste De- Autobusse fuer den Pilgertrans- .Flusspferdes aus prähistorischer Robert Barry auf einer Tagung steht ein Ballett nac* 

visenquelle Snudisch-Arabiens. port Die Mekkaer Basarhänd- ^t gefunden. Wie die sowje- zum Thema ^unbekannte Flug- "Nana“ auf ihrem Prt 

Das Erdoelgeschaeft brachte ei- ler sitzen auf wohlgefuellten Ge- Nachrichtenagentur TASS Objekte” (UFO), die von dem Das "Casino de Par 

nen revolutionären WandeL Er woeiben voller Luxusgueter aus berichtete, war man bisher nie- fundamentalistischen Theologen viele Jahre hindurch fr ... 

zeigt sieb auch in Mekka. Die dem Morgen- wie dem Abend- ma | s au f Rgste eines solchen Carl Mclntrre in Cap May (New ter Schauplatz der Dt 

Stadt, in der heute eine knappe land. Was fuer Millionen Glaeu- -j - iere5 bi Zentralasien gestossen. Jersey) veranstaltet wurde. Bar- gen der Mistinguett t ... 

VierieUniUion Menschen leben, Nge die heiligste Handlung ihres p ro fessor Herbert Martin- ry, Chef und einziger Mharbd- wohl allein als auch 
wurde vom malerischen mittel- Lebens ist; .ist foer sie das Expeditionsteil- ter des vor zwei Jahren errichte- men mit dem 24 Jahn 

alterlichcn Stacdtchen zur mo- grocsste Geschaeft des Jahres. ne j mxtTt erklärte, lebten diese ten „UFO-Büros", leitete seine reu Chevalier, der auc , 

dernen religioeseu Metropole. Denn was man in Mekka er- tfusspfafe dort m der Pale- Kenntnisse zum Teil aus der rem Privatleben die H: 

Neben einigen der schoensten steht, hat raoegHcherweise etwas ozaeo . Z ri t< das ^* 5 * vor sie- Bibel ab. Bei .der grossen spieke, hier Triumphe 

EIN EHEMALIGER PJRAESIDENT STELLT SICH UMS modernen Moscheen der ara- von dem auf der Stadt ruhenden bis Jahren. Wolke von Feuer, das aflentbaJ- ebenso ‘ Josephine Bä 

ESSEN AN. — Inmitten anderer Studenten wartet der gestürzte blsch-islamiscben Welt stehen 1 Segen abbekommeu. Und wer ^ cn umher glänzte”, von der Cecfl Sorel. In der^Ko 

Präsident von Nfeerien. General Yakubu Gowon, im Speisesaal hier an Maercben aus Tausend-1aus Mekka beimkehrt und mit C 1 I der alttestamentiicbe Prophet stand das “Casino“ v» 

dar Universität von Warwlck in Eiland auf die mittägliche undsinernacht erinnernde Luxus- Waren beladen ist, bei dem j Engel a*S Hesekid berichtet, habe es sich mit den Folies Berpere. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 


i VHh. sahen au^deh. 

MATTSCHEIBE 


DIE SANDROCK und A. SCHNITZLER 


*D3I^* — Geschichte ei- Publikation durch die Schnita- 
ner Liebe in Briefen, Bildern ler-Forscherm Renate Wagner. 

— - i—w^—iund Dokumenten. Amalthw» Dass in ihrem Konvolut auch 

M HAUCH VA 1 IT ffnnCVTV-CAfiA ä« ta „ doreh 

*V AA V ■■ A All 1^ A A JEl UP IT 'ihre späten Filme als ein wah- wurde. von dem er noch nichts 

jres Monument einer furchlein- ■ wusste, amüsiert ihn zu diesem 

V nc "f? . Ga " 'P ael k«nmt und alles erst um Von ALICE SCHWARZ J ihr p«»»« r* . . . „ 1 flösvenden alten Dame in Erin-! Zeitpunkt bereits. Sie war vor- 

? J ' re-schieürng 21.00 Uhr anfängt. *** a . r ,f armer °** “* vcr ‘ . Davon ta,H1 * eB1ss aücb Re ~ Inerung geblieben. Wer sie. her die Geliebte d« Bursthe- 

srn vorse^L kt die Die Femsehbehorde hat man kaum deutlicher darleeen SÄLST der gtsseur-Produze nt Eflon Goitem ; Schrecken verbreitend, über die. aterdirektcr* Burckhard - das 

Pa l-'ers^ am Min- gen des allgemeineji Aufschreis können, wie weltfremd fun,t B in C p^ Scha°sp>e-1 «“> Lied «ngen. der diese in- Kinoieinwand stürmen gesehen hai wohl ihr Avancement be- 

D -«e Serie ist. eine «„eittefa* Andenn^Ter deSfr^dTd^dL iE T SFJT” ■' ““ “r"““ ber ‘ hat. vermag sich kaum vorzu-> P*«*- Zu der Zeit, da sie 

Tten Kostproben zu Sendezeiten »ngekih»^Kür- naanit^^L \f i w ^!stellen, dass sie einmal eine Heroine ..Liebelei" zum Erfolg 

me wurmige Nach- zer soll der Fernsebabend aberi Unmittelbar nach den schau- ?« “itieraach 1 . prakneeh un- ^„ 5 ^ und m eistbepehr'en • föhn, hat er sich hereits in eine 

ems: so heiss ge- nicht werden. Daher weiss ich 5 erlichen aSEJJ ™ S schau- «t die Arbeit des Regisseurs 1 ter Ausschluss der ibereiU - D Wiener The- *:«hre. eine liefgchen-Jc Leiden- 

Sag- Hier nicht, ob der wich” ** ^!'«“nl Öffentlichkeit, ven- ^ ^ £ WltnCr whaft Rächtet: für M,ru 

eu:e von der B.B.C. P. Tnr-Scheloro aus Recbowot 1 airfgen^mmenl), V ° n Vergasungen j k* 11 ®*®' pulvert wurde... j Einer der am nachdrücklich- Reinhard, seine P*i : entin. die 

hjI. wie gross"rtig erfüllt wird. In diesem Leser-!und Verbrenn, m » n nJLJs- I sten in ihren Bann Geriet — bü » d m.rhher verstirbt. Von 

- Familiengeschiri- brief heisst es: ..Hiermit be-| nen und der Mm'cSd Seiner, durchaus nicht der cm-, der masslos eifersüchtigen Dillv- 
ra 19. Jahrhundert glückwunsche ich Sie zu Ih- brennenden Getto Warschan “Se — war der junge Arthur; ab *r kann er sich nur durch 

ss wird diese Sen- rer energischen Stellungnahme sahen and hörten wir junse Walter FelSe!l$fem gestorben Schnitzler, damals auf streben- j fine Komödie retten, die gera- 

I ebensoviel begei- gegen die Verlängerung der Israelis, die rJ der Dr. med. mit literarischen: dezu possenhafte Züge aufweist. 


ss wird diese Sen- rer energischen Stellungnahme sahen und hörten wir jimse Walter FelSe!l$fem gestorben Schnitzler, damals aufstreben- j eine Komödie retten, die gera- 

I ebensoviel begei- gegen die Verlängerung der Israelis, die unser Land Kr ' der Dr ‘ med - mit üterarischen: dezu possenhafte Züge aufweist, 

per hnben wie einst Sendezeit der TV-Sendtmgen, die Heimat allein aller hier Ge- i Walter Felseostein, der be- rers Berliner Kroiloper 1927 bisf und musikalischen Ambitionen. Er spielt sie Feliv Salten in die 
thy-Gesch-zhte; noch welche meines Erach tens nach j boreoen halten. Von der Rolle i r fi* imte Regisseur, ist dieser Tage 1931 zum Vorbild nahm. Seine'Knappe eineinhalb Jahre lang 1 ^ an de. lässt sich von Jip‘em 
rh hier die reizen- vollkommen sinnlos und über-'Zions als Herzpunkt und Asvl i einem Herzleiden erlegen. Der besondere Spezialität wurde die währte ihre stürmische Liaison. ü bi;r i ede Station der Frobvr.sne 
Haiuphire feinst des Judentums scheinen sie S rosse Theatennann. 1901 in Komische Oper. Oper und Ope- und ganz Wien lachte, als in informieren, obgleich sic 2 ?ev u - 

; Hauptrolle spielt.. 'nichts wissen zu wollen Wien geboren, studierte zunächst reue, ln den zwanziger Jahren einem der Erfolgsstücke der jun-• 7e,t '3 in ihren Briefen die gj ire 

j Ah Kro nze ugin Kr die Kanaa “ ^ra 2 an der Technischen ■ war er in Basel tätig, ging dann S«> Sandrock deren Partner ^; ffa ' r i c abstreitet. Eine An:,u.|- 

1 niter trat Margalit Snir Toch- tuach Freiburg, Köln. Frankfurtiin Schnitzler-Maske auf der ; Situation auch dies. 

1 ’ ' und Zürich. Berlin und Salzburg.jBühne erschien. Ihre Liebschaft; Er nennt sie ..die grosse 

Nach dem Krieg ermöglichte 1 begann, als sie in seinem ersten I Künstlerin mit der mittelgros. 
ihm die sowjetische Besatzungs- Bühnenwerk .Das Märchen"! sen Sede“. charakterssien sie als 
macht in Oaberlm den Aufbau, Später hat sie den durch- j-Dämon, liebes Kind. Eogy'. 

einer Musikbühne neuen Stils.' «rhlngenden Erfolg seiner „Lie-1 Tragödin. Genie. Fratz. Ku- 
Obwohl er unter den Nazis eben-i be * ei " am Burgtheater bestimmt, i na 'l^. Liebling, süsses Hc- i. 
ia so Regie fiihrte f.Jrtgaro” mlt ! obvir,:>il1 diese rasante Männer-1 faszinierende Person, gefährii-, 
■*'' Clemens Krauss in Salzburg im verschlinge rin alles eher ah das herziger Schatz". 

Jahre des Unheils 1943!) wie un- ■' s0sse Mädel " Christine war. Sie , ISI ^ 1eidi ^- w ’ enD fr »hr. 

ter den Sowjets ^mit scharf po- Da aber war die Liaison bereits °" ,e mit de “ des jungen 

litischen Akzenten", gilt er als unter Donnifr ond Blitz zu En -1 Hofraanosthoi auf eine Ebene 

j genialer ThMcnmnn. dtr w den S^nsm. Ml L El wji- .me Zimmtr- 

! letzten Jahren wieder znm „rei- t 257 Briefe ™" ihr- von| s f hlach ' emer ,mpul-. 

CT 1 nen Thenter" zurücttehne. Be- lbm - sch ™ b ofI mehrmals Pnmadonna und einem- 

«I rühm, waren seine Offenbach- “ Tlse md »l«p]»nierte *wi-| ‘" bl « An a| ynter der mansch.' 
* Inszenierungen, die Wiener Ope- ^“[ch “*" minder hln-l 1 '*“ P“ S 3 ““ ''“ ra - 

renen (Änenneriraron", „Vosel- fi6 t Adee «i= b “»'ifsf®” $ ra ” 

hdndler") und seine Imerpreta- manchmal aneh Diitsch ünd Sa *“"- 'Beer-Hoff- 
don von Janaeets r ™ ■" dfr männlichen Form:] Hofmanns- 

Füchslein" 5 ! " Der D^ I Is ch* , — ihre berühmte 1 thaL D,e Vebemenz dieses Zer- 

vienr jranspirauon I Oer sei auf Grund des RDcl-1 ^ ! ' Bassdmme ha. ihr wohl schon macht die* 

■m! In der heuti- nössi 8 •"«* vor aOem schädBch [ kehrergeaetzes aus den USA _ ° pernre£issenr Wie Freunde Felsensterns in l? junget1 ,ahren dieses ma5tu ' I ** Cmer aUf ' 


eitung hat glückli-; 
enigstens diese Se-' 
Ur 20.00 Uhr an¬ 
kam zu der rich- 
ntnis, dass Nacht-; 
: ledcrmä^se hierfür 

iresse haben dürf-. 

1 

lisers" basiert auf 1 
in von Anlbony ■ 

- tem Zeitgenossen 
epeace Thackerays, 
ir bereits vor eim- 
die BBC-Versiou 
Fair" im TV sa-j 
■pe war zu seiner' 
-lulär. Er enttäusch-1 
> eine superroman- 
tenossen mit dem > 
n seiner Autobio- ■ 
er eine feste An- 
>rten pro Tag nie- 
vfehr Transpiration 



SUSAN HAMPSHIRE 
in „The PaUisets* 


ter des „Vaters der Bewegung" 
auf. Sie bezeichnete mit. der 
harmlosesten Miene von der 
Welt das Judentum als „eine 
Gesellschaft, die Nichtjuden 
ausstösst". Sie selber fühle sich 
als. Schicksalsgenossin des Be 
dinnen, und der Druse von Da« 
Bat H Karmel ist ihr näher als 
der Jude io Brooklyn. 

Auf eine Frage des Diskus-IS 
| nonstdlnehmers Arie Eliav, öbj 
ihr die Juden ans Odessa oder 
Buchara näher wären, wenn 
hebräisch singen würden. lau¬ 
tete die Antwort: Dies würde 
Margalit ebenso freuen wie ein 
hebräisches Lied aus frauzö-! 
irischem Munde. Prof. SchJomo 
Awneri hielt ihr vor. sie sei 
ber sei anf Grund des Rück-I 





■>ni In der heuti- nuss *g und vor aOem sdüdfieh kehrergesetzes aus den USA 

sdseben Welt wird ^ Herr Liwni hat nicht recht, emgewändert! Doch sie blieb 

jes Suende gegen wenn er Z.B. erklärt, es wäre bei der Ansicht, die Einwan- 

sse gewiss verzie- J* a keiner gezwungen, znznsehen denmg müsse nach „nationalen 


Opernregisseur 
WALTER FELSENSTEIN: 
schützte jüdische Frau 


Israel berichten, hat er sich 


Attribut eingetragen. | regcndeaLetföre - 


1 während der Nazizeit nicht von ® cbn, " l3dc f bat rieb sie als Haupt- Ais der grosse Liebessrurm 
[seiner jüdischen 1. Frau sehet- dars ^ e,terui ffir sein .Märchen" vorbei war. ist es Adele Sand¬ 


te Helden können bezw, zn hören. Oft ist die Ver- Kriterien* erfolgen. Wenn man Hochschule. Mit 20 Jahren sat-j den lassen, nur um sie zu S ew iuischt, besucht sie bald rock dann noch sehr schlecht 

n Aufmerksamkeit sachnng zu gross. Vor allem 20.000 Techniker braucht und tdte er Dm - Er widmete rieh schützen. Nach dem Kriege slühende Uebesbriefe ergangen. Durch Ihre veh erneu- 

aber ist .diese zusätzb'che Stun- die Kandidaten bereit sind, in dem Theat4r - wobei «■ öas „to-j trennte sich das Ehepaar und . weiSen baId darauf - wie stur- ten Auftritte hatte rie sich an 

allerersten Teil ge-' welche doch sicher nach der Armee zu dienen, danit sei ^ Theater" anstrebte und sich) Felsenstein hat nochmals ge- nns f h ö zwischen den beiden der Burg und nachher auch noch 


' Hampshire unser ; de ™ Obersümdcuuun'f. bezahlt es „umtefatig, ob sie Joden das Mod * n v °o Ono KJempe-, heirafeu 
hrem altbewährten werden muss, eine sinnlose sind «der nicht" Doch die be- ' " 

heiratet den urige- Geldverschwendung und wider- fragten Araber teilten nicht die - - - 

en der PaDiser, spricht der Sparpolitik." Doch kosmopolitische Ernstenung der '~ - 

Palliser. dessen man kann es nicht allen recht „jüdischen Kanaaniter". Eine K I K APß DTK A RS TT 
e im Parlament machen. Eine andere Leserin ist Befragte bezeichn ete rieh als K iM MT E 1> V W MMt Ä SSE la 

bessert sich das « sdir fr®**” iiber d« langen Sen- arabische Palästinenserin, die 


t beiden: wir dür- düngen. 
:b ihr ganzes Le- 
oriamschen Zdtal- P 
;esami 26 Fonset- 
iten. Es gibt Freu- V0Ii 


Das Orchester 
von Beer Schewa 


mit jedem Araber mehr ge¬ 
mein habe als mit den Ju¬ 
den... 


TEL-AVIV Anymore 

---ORLY: Einmanuelle 

j ALLENBY: Romeo * Juliet PEER; The Tamarind Seed 
1 BEN JEHUDA: Dirty Inaoceuts RON: The Apprerücesbip of 
CHEN: Earthquake Dnddv Kravitz 


iten. Es gibt Freu- ’ VOn DCCr öCÜewa J e spaeter der Abend... Eanhqnake Dnddv Kravitz 

uer, Triumphe und 1 Eine der besten Sendungen Je def Ab . destQ CINEMA ONE: Sbark Treasure SHAVIT: Zandy's Bride 

"• U <** T . aEe “T -B« Bctuaa. ^ die Gäsfc ^ ^ ___ 


unsen es zwisenen den beiden der Burg und nachher auch noch 
* D S n «t.. ■ , an Berliner Theatern unmög- 

Er s,cb als Anatol, spie- lieh gemacht. Sie litt buchstäb- 
lertsch und ironisch distanziert lieh Hunger, war froh, in einem 
gegenüber seinen Gefühlen. Variete auftreten zu dürfen; 
Das bringt sie zur Raserei, die und schrieb Bettelbriefe an ihre 
Raserei wieder zwingt ihn zur Freunde — auch an Arthur 
Beschwichtigung- Mehrmals Schnitzler. Ein wahres Wunder, 
kommt es zum falschen Brach, dass Ihr dann im Film diese 
endlich dann zum echten. Sie unwahrscheinliche Alterskam'ere 
schickt ihm seine Briefe zn- gelang. Als sie Schnitzler wie- 
ruck, möchte auch ihre eigenen j dersah. sagte sie: „Gott, ist der 

wiederhaben. Er aber legT die Mensch alt geworden!" _ an 

einen zu den anderen — das sieb selbst dachte sie dabei 
ist die Basis für die vorliegende nicht. Otto F. Beer 


RADIO und FERNSEHEN 


leiden wächst und ttkm über das KamnmMJr- ~ Adle? CINEMA TW0: T* Taaiin * TT* * ***" " " ..... . 

■i* auch die Liebe ehester von Beerscbew^ 'Die Bekannlschaft ' der JEngU- rZZ’SZJZZ.-r ~ I I 

en Publürams! , Oltm aus Russland, plus ^ TochtoTr l**?'"* 0 i 

Izwe. aus Rnmäruen ^nd «ne K5nigül Victoria md ^ prinz _ DEKEL. Fanny Lady | 

m wegen - ^ b , ret d, . e “ d, !^ m ° rch f ter gemahb Albert, die mit 17 den DRIVE-IN: 7.30. Cacms Flower ‘ Z » - --- -^ _* - g 

C Ä ; Unterschlupf fanden, machten prfnzen Friedrich 9.30 Doberman Patrol DONNERSTAG, 16.10.1575 j — Geschichte der Ersten Sym-\^he Ahel7Ö^ 'und N) 05 ru- 

iendezerten • den besten Eindruck. Ihre Hin- (spSter m>) heiratet OTd ^ Bis _ ESTHER: Emmamtelle Programm A : pbonie (Schluss;: 00.10 Ein kui^ , er p ]at2 der M{tte : _ 

: späten Sendezei- gäbe, ihr Fleiss, Ar Ernst und ajarck ueinandergerSt. Obwohl GAT: The Happy Hooker Nachrichten: jede Stunde. j zes GediehL i nnd Unterhaltuna- ^105 

bereits in der vori-;üre Begetsterang steüten ihnen, BIsfmarct von ^ JQrgens GORDON: Michael Schelf . 8-1« und 9.05 Morgenkonzert Programm B: I traft — ~ Lu ^ 

frisierten, hat sich|^ hilfreichen Stadtyemalmqg darsestellt ^rd*, gewiss eine HOD: The Retnra of the Pink - Beethoven. Bartok. C. P. E. 6.10 Morgengymnastik: 6J0 1 deraeselle Poet^ 

tonn in der öffent- Dtngenten Awi AttraJctkj ^ ^ vcrranüich die Panther Bach, J. S. Bach: 10.05 Bucbbe- Musikalische Uhn 6.59 Eine Mi- Einakter s 

ben. Die ISRAEL _ Ostrowski das beste Zeugnis brdte B^ujcrung _ wie die LIMOR: Open Season sprechung: 10.15 und 11.15 Pro- nute Hebräisch; 7.35 Gesänge:: Rät J m,,h7 1 r„ J m 

TEN erhielten au *- Referentin — das alles znm MAXTM: Appassionata gramm für Schulen: 10.35 Ler-|7.55 ..Grünes Lieht": 8.10 Mor-! zwischen den Nachrichten«»nHnn- 

iefe in diesem Sin-I Regisseur Eli Cohen kontra- Grossteil verschlafen. MOGRABT: The Mean Machine nen durch Radio — Sternkunde' gen Programm: 10.05 Für d ; e' „„„ u-.u t ....... 

protestiert Jacob vierte in witziger Weise die. ORLY: Lenny fPlanetenl; 11.00 Volkstümliches Hausfrau: 12.05 Im Arbeitsrhyth-i ,edCr ' Cban ' 

erasalem energisch' Musiker beim Spielen von Mit einigen kleinen Zwischen- OPHTR: The Drowninp Pool Hebräisch; 11.35 Musikalische, mus; 12.30 Unsere Lieder 124^' iv 

s die Serie „Fall 1 Tschaifcowsky mit den Karne- nickercfaen durebgestanden ha- p A RTS: General Idi Amin Dada Miniaturen: 12.05 Rezital — EI - 1 ..Wer. wann, wo 1 " — pöp und 1 su iT j 

um 23.00 „öd oft! len in der nahegelegenen Wüste, ben wohl viele den Freitag- PEER . ^ Godfatfaer. Part H dad Neumark .Klavier und Ccm- j ähnliches; 13.05 Chansons und! ,n,n c rTini K ’7 

Jhr beginnt. Dkbei Die Jtultnrefle Wüste" m den abend-Film „Iperess Füe". Die- R 0 YAL: On the Waterfrwt balol — Mozart. Kuhnau. Mo - 1 Neuigkeiten; 14 10 .Dir und lu 9 *°? ° nd 12 40 

b nichts für jün- Köpfen vieler Stadtbewohner'ser Spionagefilm aus dem Jah- STUDIO- Shamooo zart, Schumann; 13.05 Mittags-! mir"; 15.05 und 1610 Hier j! chn 7’ 9 ;- 5 Naturkunde; 10.00 

sondern interessie- verwandelte sich ra Begeiste-|re 1965 ist nämlich ein bnti -1 tcHELET: The fmigrants | konzeri — Prokofieff: Sympho-'Ehud Manor": 15.55 Juden und: , “ r f !0.45 kindergartco 
7 .^h l .n. r ' rnne. die dam die ersten Dar-1 sch es Meisterwerk der Span-1 -rci 4 \/rv- c r ~,r-i, .i. <:■ n « vnro-v.-,.. __, A , .... „ (auch 11.05.1: 11.25 und 1—0 


T Gescbi f ble d « Ersten Sym-, che Ahe; 19.05 und 2a05”cTu- 

° 0A0 Bn ku,v . ,er Platt “ d " Mitte" - Kunst 
uecicnt. i Qnd Unterhaltung: 21.05 Por- 

in MT enUniD B! tra, ’ t — I|B 'B Manger — Schnei- 

**<■ Wideren 22.05 


i die Sendebehörde e*nd anslöste. Die saubere und | wird. MR*«! Qiine, der her- menfassung aus dem vergangenen Hebräisch; 21.06 ..Seite an Sei - 1 '^ mKB w “ “ ^ e [ n 

inigen Wochen; sie "*** K^era-Arbeit vonDan. rarnpide und dama^ erat im - - Jahr mederbolungl: 16 . 10 aad ^ _ Chansonsparade; 22.051 5!? T Ku . n “; 5 

eid, dass den Wün- &bnieur trag m di»er Produt- Aufstieg befmdhehe Filmschau- _^AMAT_GAJN- 17.10 Tonbandaufnahme des Je- ..Hawaii eins null null" - PCi-' Tecbn0, °P e: 1100 ^ ,eder - 

ien Programm ent- tkn < v ® n _ M®* 0 Slonim, für fielet;, ate te vo gheh en 9*0 Uhr nK3,emer Symphonieorchesters zeigescbichten: 23.05 und 00.10 ho un F s P ro ^‘ m J n Wochen- 

*..«“«• »!-*■ Ä -JrZiTTTSS! ttJZLSJTS, S. ..Un« un," a c . schau fur d " Jus '" i 


Tow" (Bursch wie eine Zeder); 


RA MAT GAN 


m können abends 1 viel zum Erfolg des Streifens len Vergangenheit und der uner- .Alice doesnt nve nere i 

21 30 Uhr fern- bei. scfaütterlichen Kaltblütigkeit auf more" mit Eller Br»Mi«i 

^ Wiin- ITanaatiitpr der nach dem verschwtm- (Oskarpreis), 6 . Woche: 

• _ Kana f? lt ? r denen Gefaeimdossier über eine 4.00 Uhr. F»r for Rev* 

i^e Programme kontra Zionisten grausame Form der Gehirnwä- — 

n Gestaltung noch Die erste Sendung in der sehe, dar. HAIFA 

etzt neuen Dakussionsretbe .Jmut" Wer um 23.00 Uhr noch auf-; .mpdyttjtiatRE- Act of 

(Aus einandersetzeng) befasste nahmeßhig war und Sperrhölz- ' 

a vom Schflnm sich mit dem ideologischen Ge- eben für die Augen nr Band ARM[ ^ T i. GDd{ .g Kr p a . 


.^Alice doesnt live bere any- “ r T ^ . ™ s "" P pISOni,cöe Ue ', 

more" mit Ellen Briefe Sairenrnstrumente (Schalom Ron- jrache per Telefon und im Stu- Fernsehprogramm: 

(Oskarpreis), 6 . Woche: ‘ Ii-Riklfs); Beethoven: Symphonie dio. ^ 

4.00 Uhr. Fist for Reveoge ( Mendi Rodan): Liszt — Militärsender: 17.30 „Telepele": 17.50 Trick- 

-1) Klavierkonzert Nr. 2 (Yahü Nachrichten: jede Stunde. filme: 18.10 ..Es war einmal-.™ 

g^jp A Wagman): 2) „Tasso". sinfonl- 6.05 Morgenklänge; 8.05, 17.05 Legenden aus aller Welt: 18.30 

j sches Gedicht: 18.07 Über Men- und 23.45 Nach richten joumale; bis 20.00 Programm und Nach- 

MPH iTH EATRE: Äct of j sehen nnd Zahlen; 18.30 Reli- 9.05 Grüsse mit einem Lied: richten in arabischer Sprache; 

Vcngeance j gion und Tradition; i 8.55 Für 10.05 und 11.05 „Am Morgen”} 20,00 Spiel der Woche — Sport- 


Vengeance 


3 vom Schflam sich mit dem meoiogi».«» « vorzüfiliche ARMON: Tbc Godfather Part II j den Landwirt; 19.50 Rezitation (Edna Schawii): 12.05 Stern mit schau; 20.50 Programmvorschau; 

:t sich gleichfalls, gensalz zwischen den Ztonstm eme vomigucme ATZ mON: Tommy ans der Bibel: 20.05 PubHknms- drei Zacken - Crosby. Stoles, 21.00 Mabat; 21.30 „Kol-bo- 

deniDgeo ongünstig und de ° “ ZZZ Simünt des Romans JMefa Mf - 1 CHEN: The Front Page meinung; 20.55 „Fünf vor neun" Nash, Young; 12.15 Gespräch ihek" — Magazin für alles: 22.00 

s Krimis je« viel mtem. Diese. Deb ^V -w-nin* Hw!" «n4nhen Wir vahen undi MJRON: The Sednctnm in Inga (freie Ansprache); 21.05 Eine Ml- mit dem Generalsiabsankläger ;i „Das kleine Tel-Aviv” — Film 


- i*_v i - An« Ar-r Serie ..1 Qe I irannr wuamm sei aer , —--— - -_-.-_ ^ * - - —«-=■— i--—--*-■ 

unmöghdi. Trade 1 . beit und vetnahmen seine An-, ORION: Tbc Left Hand of ..Hier Studio ems” — musikall- färben; 13.55 Mitteilungen für eiste Mal veröffentlicht werden, 

:s Hmfa Kt sogar WwM ausg«™ Dfe grosszrügf . ^ ^ sches Magazin: 23.05 ,.W^ eines Soldaten; 14.05, 15.05 und 16.05 etc.; 22.40 ,JCojak”; 23J0 Ta. 

zufällig. Und dennoch hätte Lawk (HsuptdarateDerinJ und i ORAH: Aice Doeal live Here* Komponisten" — Gustav Mahler Chansonsparade; 1430 Fersönli- gesabschnitj, Nachrichten. 





-■‘ilirir 
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IHlMM HWa——WHB»KCT 

irmon rp^an ran 

- 3rt - 7 y n- w pns- rrrssn arm nan wro n^sna 


Schwarzarbeit 
bestraft 

Ln Rahmen einer Sonderak- j 
| tion in Aschdod und Aschkelon 
«konnte festgestellt werden, dass 
«dort mehr als 200 Arbeitskräfte 
j ohne Erlaubnis der Behörden be- 
• schäftigt werden. 

E^ 


Israel-Werften bauten neues 
Container-Schiff für ZIM 


Index stieg um 

2,1 Prozent 

; Der Konsumenten-Prefc 
| kt nach den Ermittlunger 
i Statistischen Zentralamtes 
! Monat September nm 2,1- 
S zent gestiegen. und hat 

-■ - _ j 315 Punkte erreicht. Sei' 

. eine starke Wirtschaft-'ging, betonte Generaldirektor Le-: dieses Jahres »st eh 

lm Beisein des Minsterpi» _ ■ • vertowski von den Israel-Wcrf- ; dexstcbeninc um U-7% 




ilK 


l 


»!! 


tfU 1 



** .«#• 


gt werden. | Ln Beisein des Minist«!»*"*- dem Stint eine k ^ n "' veriowsk» von den Israel-Wcrf- ; dexstcisenlQS um 11.7*3 

i *-• handdl sich hl ^ hei »^Identenunddesy.rkehKm.mstef»; Ien . Auch der ZIM-Ceneraldirek- 

* ausschliesslich um Arbeiter aus ( | ief ges tera früh m Haifa em D«. . . ak c * lnen tor Rotem würdigte den Festtag. Der A 0 S ij e g jra verga 

l,- -T 'dem Gazastreifen. von denen, von den Israel-Werften erbautes ^ . , Her Wert- ! Bürgermeister AJmogi brachte. .\^ on at ist vor allem a 

- 2 rt 77 K 1'=-» pn-T a?rs=n wima •al V rund 150 auf Baustellen und diei Container-Schiff vom Stapel, das Schritt zur _£nttu^ unte^üt-' schliesslich seine Hoffnung zum! Unbedingte Verteuern!- 

nunnxn nnnnnnnn DT irp.72 137 VPXlt XI» .n TO.» n - übrigen in Industrie- und Dienst-] j", Namen «SigaT erhielt. I len. du. seine Tatsa-'• Ausdruck, dass in Haifa schon- Qtwf nd Gemüse sowie ; 

arnre brwr ’3 .rrtr«Jl sm ISN n- imn r» ^»ildstunssbetrieben tätig waren. Im, Jahre 1 T E Z ™ Mdgritaere Schiffe gebaut wer- erhöbten Ausgaben für t 

.„ata «VMWB: E»»™ tommro j C m te. 3M0P! .i^ u ^ 

Auswirkungen der letzt 


^; sanzen kommen etzt last zu.uuu i uiev» <=■=>« L .« ' können 

T -,v, ,, S1 ps n-sr rr-nor nrxa Araber zur Arbeil nach Israel.; 1966 in Haife gebamc Schiff Al den Bau emea Haadelssebiffes. dea können. 

DE THDl Rri BW* Sie erhallen hier nur eine sehr| einer von dea vier CoM.aer-. --- — 

■* l- ". 1 “ 1 ‘ - l,. -. n - Pn -- rnssü? spoaHl' niedrige Bezahlung und keinerlei j Schiffen, die ZIM bes e 

PF* nm- flSlD ,m.B ..nr< BV;M.:i B 1 nmO,Sc»iull«h.u ne .n. zahlen aber Es ist 9.000 BRT pro». I2B.J nv 
■'»* l ™ 1 N ” s - ,W 7j:" ™ »«■> ‘•eine Eintpmmensleuer, lang. 19,5 in breit und kann he., 

ri2n?2"’ 7ST3 .w C’:Dia ni0..rr |S- .3 3 A 3n keine Versicherungsbeiträge und voller Beladung tmt 470 Con-. 

’3 . 1 * mHFDS 3 TT^P j'SlT n7rö3n “Ml w 1 -“«” J I—* •»”»* . »in» rtmfhivindiEkeit von> 


k eine Beitriiac zu den Pensions-: tainern eine Geschwindigkeit von 
--toa an cs s'^s .iwix ns37 imai w -wk rnpr. - - - ' ' " J : 

*«i3'02 D^s': 33D? — n-3*n rrr^r nanr'jai ’.aa ff’P 

x-n -ö .ian: r-r-Vurr rmrssn 95 ? c? tnn -norfta 
.7T9 192 n’snn rftrsan sin? nin: 

ri^ra".“ ijsi ntn Tnan n*n9? c’^nnc 09crft nrss .Aktion wurden ioü arabische 

nui? 73 1 '“ 1 r«t rrm-: 'Tw imac r»S 9 .ma ^cs Araber bei der Militärvcnval- 
psto n Sb i:* 5 i * -ins F-näD nnp? i=*3 s-m=ia i:s:iun S und :o israelische Arbek- 
ff ry rxmai n-r-a naiaiF bi s?s a-non de ;bbi m der fcbwm 


Rekonstruktion im Baranes-Proiess 
von der Verteidigung angezweifelt 


, Abwertunc wurden aber 
berucksichtsgL weil dies 
(drei 1 Tage vor Monat«:, 
■ Folgte. 

I Beim Baukostenindex 


küssen. Nur etwa 3.000 solchcj IS Knoten in der Stunde erTei-, Der Verteidiger von Arnos, Teil dc J_. Br “^ Ve R ^ B ^^^vtUDn. zu^lenon^doch' wird d ' 
Arbeiter wurden ordnungsgemäss| chen. Banines, Rechtsanwalt Nach- ranes bei * ^ . i unwete n K ch betrachtet. 

registricrL Die ./Taufe" nahm J«ichewed ^ ^ Tcrsu cbte gestern er- des ™S5e «n.er i fHM) - Zusammenger ] 

Nach Abschluß dieser ersten | Widra in Anerkennung der vor dem Bczirksscrsc it, » v . B .. d j Ker wa r die bisherice Stege 

mühungen ihr« Gatten um die ru beweisen, dass die Re-. dem vBrMm ™ aieSC Konsum; ntenpreisindexe.-' 

Entwicklung der israelischen konstruktion de5 Mordfalles R* »^„“äSJ^JSSSh - 

Werften vor. ALs die 

! ner-Flasche am Bug zerschellte.j mjjjxnen 


isracluschen konstruklioo des Mordf^es Bh. ™ SES FOLBWIEN Laufe des gegenwärtiger - ' 

... 

_ =1 ^ m „,-L, na „ n , ,» nanain Wn^m-is! i-»*- 2 “«"“’ dcr ! sli f” Hu " dtne V<> " Toubi, 1 j T aK , ^ea «kspreebeakban.. B W äb'; ^ «rgancenen U»';-" 

riT2 TIOSCV IV-nrSK nTIO rrsjrans -psn? ,2 m 1 n Ke kc[ne Arb - itsge nchmigunsen| te diesen Stapellauf als einen; ?6g( . ben . wohin er gehen und ™ „ <r Bei J hlu n g für' dürfte der Konsumenter-•-« r 

' .2HS19. ^3 vor ^ ele?l tter d en konnten, ver -\ Festtag der israelischen Industrie, i wa ^ e r sagen solle, wahrend er I Häftlingen ein . . , 

' hinderL ' ,lie crneul bewiesen hat. dass sie n C fjimt wird, e 



:o .1 


RABEN ÜEBER DAS SYRISCHE PROBLEM 


Tn einem Femseh interview, drei envähüten Alternativen in- 
w olcbes Ministerpräsident Jiz-, forraiert haben. 
cha i t Rabin dem israelischen Man darf dieser klaren und 

Fernsehen »ab. uchm er unter sachlichen Analyse des Mmister- 

• i-dcrem auch Stellung zur Kal- Präsidenten voll und ganz zustim- 

b vricas »m Naliostkonflikt. men. nur allerdings fragt man mit den Schüssen einer Zahal- 
:; u ; d ; zu dieser SteHungnaU- sich unwillkürlich, was denn. Patrouille auf syrische Hirten. 

. ,' e aufaefordert im Zusammen-, nun eigentlich zu geschehen ba^ welche in israelisches Gebiet ern- 
i.yng den jüngsten Ercitmis-; be. Die Analyse allein nämüch gedrungen waren, wurde der 
„ n m Libanon. Der Ministerprä- — so wichtig sie auch an und Liaison-Offizier des Generalstabs 
ident stellte daher zunächst fest.! für sich sein mag - ändert zu d«, UN-Trnppenbeanftragt. 
Israel sei an dem Status quo im m'chLs an der Sachlage. | dem Stab der UN-Truppen fol- 

1 Man muss wohl annehmen, gende Erklärung zu übermitteln: 


Festtag der israelischen intnnmc., wai er sagen solle. w 3 nr«.a c., ^ - ig?5 ^ .. 

I die erneut bewiesen hat. dass sie gefilmt wird, erklärte Rechtsan-; ihre Freilassung . ' ' . . gerec- - 

‘wall Rum. Besonder betnängd-! obwohl diese bereits fretgespro-, fans ^ 

t e er- dass sein Mandant nicht] chen waren. ““ ^ M aDSte, 8 eT — 

gefilmt wnrde. als er dem Pro 


Israel bedauert den Zwischenfall 
an der Golangrenze bei Kuneiffra 


liunnu 


BERUHIGUNG fiH DER B0ERSE 


tokoll acht Zeilen hinzufüstej 
uDd als er vor den Ermittlungs- 

v • beamten ein Geständnis ablegte.. ^ 

fWT» — Im Zusammenhang [ Patrouille getroffen wttrden, er-j-^h haue ! seid cestcm^derAktieiroarki gegenüber dem Vortag. 

^ °!L H rll t antwor-l-rilitielpuntt des Inter^- U- In der Utobt., 

aus syrischem Gebiet nördlich A[bas hienJuf | & wareT1 beträchtliche Anstiege \ stiegen aber die Pre«e . 
von Kuneitra in israelisches Ter- Kursen der Aktien von;etwas an und erretdL, _ 

rain ein und eine Zahal-Patrouil-, ^ Belastung des Angeklagten , Ae . r Industrie.:9.40 IL f 

le forderte sie auf, das israelische j versicherte dann Pakad Usi Na- 
Gebiet zu verlassen: nachdem die' vot. der Letter des mobilen La- 

Hirten. dieser Aufforderung nicht! boratoriums der .Polizei-Abtei-, ~ verze j c hnea. Der 

nachkamen, gab die Patrouille] i^g für die Identifizierung von ^ ^ ^ 5 Ma j jo .j 

Warmingsschiisse in die Luft ab.! Verbrechern, dass er im Last- ■ 


fs:; ?v 9 b* p*ü 


-•** 11 £ *.»—i '** 


.. .«* m * r w rn# :' 
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tuen von ; etwas au UUU - 

Gesellschaften der Industrie, j 9.40 IL Kr den Doll* .. 
der Investitionen und Finanne-j für die DM- 18^0 II 
runa sowie der Erdölindustrie, enghsche Pfund und 
~ Gesamt-!für das Kilo Gold. 


benachbarten Libanon intcres . . „. .. ... 

** *7*,‘ “ j zTS» «23! «^Vdcz ? ra Bcjr*. Aj. 

gr^ — taartfflsar.aa’SÄ" 


. schränkt bleibt, sondern, dass 


Z»r Ualluag SjTieM ‘™ N ^"i jühüf ac Thr Tcil hHt und -j . 

Oftkonflikt übergehend sagte Ra-j was „ ichli; , er y _ aus: BESUCHT p ANZERTRUPrh 

hin. unser nördlicher Nachbar;^ . hr n s t i scn Konseouen- 


1 ten. wobei zwei von ihnen getötet« ihrer Form denen der Ermor- 

r i . . - ■ v-v ' _ 7 n nnu f\*h_ 


werden. jdeten gleichen. Der Zeuge Da- 

Die Lsrael-Regierimg drückte! mari. der Gegenstände der Er- 
anJässlich dieser Erklärung des! mordeten unter einer Stra»en- 
Liaison-Offiziers ihr Bedauern: brücke fand, überraschte jedoch 

pBiim.»«....^ dass wir nicht nur öereUj Katztr einer raitzermnmg oei, wo| ut,er den Verius * V ° n ^ enscl ^f° ifel^hm^Ernüttluneen 
itens. einen Kneg, sind h mit Syrien ta Ver-' scharfe Munition verwendet wur- leben aus und hofft, dass sich 

beginnen und drlt-. einznlretsn , sondern ' dc . ^ Präsident besuchte diel ähnliche Falle o^t jv.ederholcn-^richtL 

tens. abzuwarien. bis sich einei ( | ^ gg ^ auch inistande sind, ei-^ (hmrinrtiwipr Herl werden. 


habe drei Möglichkeiten: erstens. | 


ihr auch die nötigen Konsequen- >■ <R-TT — Gestern wohnte 
■ zen zieht Wir müssen also hof-, Staatspräsident Prof. Ephraim 
in Verhandlungen mit Israel ein-, ^ w j r n j c ht nur bereit ( Katzir einer Panzerübnng bei, wo 

zutreten; zweitens. ** 5 "“" Vr5 ""‘ - . . 

mit IstjcI zu 


ner syrischen Provokation so 
schnell und so entscheidend ent- 


2 ii ns tigere Gelegenheit bietet für 
eine der zwei obigen Alternati¬ 
ven, als sie derzeit besteht. Was! RC g en ZD dass andere Fak 

die erste Möglichkeit betrifft. sO| tortn? einschliesslich Aegypten] 
meinte Rabin. es bestünden kci-i . .. «owietnrnon. uar nicht' 


verschiedenen Staadortlager der 


spricht: Die Gegenstände befan¬ 
den sich nnter dem südlichen 


nen TL. 

Stabile Kurse waren auf dem, 
Obligationenmarkt festzustellcn, 
wo dea- Gesamtumsatz 16 Mil¬ 
lionen IL erreichte. 

Der Kurs für den Natad-Dol- 


Die 

.Pirion* 


Tnvestitionsg 
der Eisenbe 


—jt 

t *m<***M&lm ti»,rKt T ih#h !&&£ 


hane der Börse mitge 
sie 4% Bardividende i 
re 207* in Vorzugsal 
schüttet. 



Ans dem Kurszettel i *■■Id Avin* 


•»wwaiHWi 


Regierungsbeitritt von IdK Hammer 
soll jetzt entschieden werden 


—— -- ~~ . , masse einer syriscncn —-- ----— „_ 

oder im Entstehen bekiffen »st. : ppovota( . on zu € , Min yai _, dm Panzeroffizieren über ihrer soll nun umertialb "er juvr 
Zur zweiten Möglichkeit erklärte; <nh|pn jvahostkonflikt anszuwei - 1 Probleme, darunter auch Pro-j endgültig entschieden werden¬ 
der Ministerpräsident, man dür-; tet w. T.l bleme des Budgets. Nach der Überzeugung der 

fc die Fähigkeit Syriens, einen. 


Krieg gegen Israel zu beginnen,] 
keineswegs unterschätzen. Das: 
Entscheidende dabei ist nämlich i 
nicht die Frage, ob Syrien in ei-‘; 
»em Krieg gegen Israel siegen i 
kann, sondern ob es durch einen | 
solchen Krieg imstande ist. diel 
Aegyptcr von ihrer derzeitigen j 
Haltung abznbringen und —; 
ähnlich wie im Sccfastage-Krieg; 


sonn 


Rumäniens Oberrabbiner wirkt 
weiter für die Einwanderung 


Truppe- Es begleiteten ihn dabei 
Verteidigungsminister Schimon 
Peres, Generalstabschef Raw 

___ _Aluf Mordecbai Gur. sowie der 

I und die Sowjetunion, gar nicht'Kommandant der Panzertruppe. 

nerlei Anzeichen dafür, dass in; dje Zdt nnd ^ M 5 ?nchke j t ha.] ,vjuf Peled- ! . . . „ . Ml]lc Hammer 

Syrien irgendeine Verhaudlungs-| bcn einill?re |f cll und die Ans-) Der Präsident unterhielt sich: Die Frage des Regierungsbei-,Raphael-Fra verDfl ichtet 

bereitschaft mit Israel besteht ; maw einer syrischeQ lokll |en anlässlich seines Besuches mit trhts von MdK Sevnlun Hammer j m^d^iese parteidjsz}{jUa vofi 

anzuerkennen. Es ist jedoch 
fraglich, ob die Mehrheit der 
RNP eine solche Bedingung 
stellen wird. Unter den älteren 
Mitgliedern hat sich ohnehin 
schon die Meinung durch ge setzt, 
dass ein dritter Ministerposten 
nicht erzwungen werden soll. 
Aber die jüngeren Mitglieder 
drängen nun auf diese Entschei- 
gung, weil sie einen. Regie- 
rungsbeitrilt Hammers in An- 


Mit der Versicherung, dass er weiterhin nach Israel emwan- zu. 


dass alle seine bisherigen [ betracht möglicher Entscheidun¬ 


gen über die Zukunft der Go¬ 
lanhöhen für wesentlich erach¬ 
ten. Besonders die Golansied- 


Ihnlicfa wie im a«ciismgr-«vr.^| ;\i,t acr vereiaicrncg. - . . ----- , - _ . 

^ In ein kriegerisches Abenteuer. dcn Verüffeotlicbungeu des Re- dem and es habe keinen S«nu, j -8 Dienstjahre nur diesem An- 
mit Israel zu verwickeln. Beziig-i ]i«ionsxninisters nichts mehr hin- diese Forderung alle zwei legen 1 ^ 

versicherte, dass er sich keinen 
Bedingungen unterwerfen wolle, 
weil er persönlich schliesslich kei¬ 
nen Vorteil erlangt, wenn er der 
Regierung bei tritt. 


Hehr Einwanderer aus Lateinamerika 


:wünscht, nach 
i dem könne. 

Auf die Frage, ob die rumätli- 


Die Syrer würden sich gat iz ein¬ 
fach gedulden, den jetzigen Zu-j 

stand von Nlditkrieg-Nichffrie-; _ 

den aufrecht erbaltea und nbwai-^ ^ __ ^ Irtam Mo . ( Mn haL eins wirklich wichtige | whcn Zollbehörden zwei für 

len. wie sich die Dinge ent«*-; ■ • ^ Einwanderung, AlijawcUe zu starten. Ebenj lsrae | bestimmie Thoraroilen 

keku Sie konnten dann ]e Jateinameri-1 deshalb ist die Einwanderung aus 1 fest halt«ni. wusste der Oberrab- 

Belieben die internationale En -. "^^ cI ;^ n erheblich ^ uteinamerika für Israel nocb] bincr nich t zu antworten, 
«ickluns für ihre Zwecke a«K- kam«hen Maaten, er s*-j nichi erbcbljch geworde n. BERATUNGEN UEBER 

nützen und entweder in V erhand-1 steige .. Dennoch bemühen sich die zu-1 HEIRATSVERBOTE 

lungen mit Israel cintnU *i oder, in diesem Zusarn . sündigen Stellen in Israel dar-j Dcr Oberste Rabbinafcrat be- 

aber einen neuen Krieg B | menJianw ; st did* Tatsache, dass um. gerade diese AJija zu for- gann mit den Beratungen über 
nen. I ^ 0Ji ^ wclche aüS den Län-. dem. Sie sind sich darüber klar. 

Rabin‘dem des Subkontinentes, der spa-| dass sich in Uteinamwika zur 
Zusamraeufassend ^ RÄm portugiesisch spricht.! Zeit eine Situation entwickelt, die 

z„ diesem Thema, “ I kommen . m der letzten Zeit nur; keineswegs dazu angetan ist. das; Gutachtens 

auf jede einzelne der ^^. Sb eintreffen, weil in ihren Verbleiben in diesen Ländern zu 
wähnten Möghchkcrten vorbere j derartig unslabjltf Ver .j fördern, üeberall dort, wo d® 

, et and unstande sein, toei .ibä 1 tnisse herrschen, dass sic nicht Verbleiben der Juden out Gefah- 
bcaiglicbe Entwicklung , meinen, don existieren zu ren verbunden ist, vereuchen die 

HS« dn-.mcnr meinen j udetL die Länder zu verlassen j der Rabbiner Mitglied 

und denken an Alija. In einigen | Kommunalausschusses 

. . -_Ctnntm t.inn. 


OBLIGATIONEN 

e«Ä Israel Sle ctr. . J “ S Unked 

5Si Deaö Sea Worts bearer 8 Ltnltea 

Wz% Zim * CtaMd 

Milve Ktlta 1965 Index 110JL 

MELv* KUta 1966 ndez 118.7 

MUve Kllta 1967 Index 118J» 

6!M Dev. Loan ser. 202 twaxer 
Dev. Loan ser. 3001 bearer 
Dev. Loan ser. 162 
Dev. Loan ser JOB . 

AKTD5N-MAKKT 

Ozar mtjasehwirt ord. ah. rep. 

LL.D.C. Banfcholdtng ord. sn. 

Hapoalbn ora. sh- bearer 
Bank Leinöl .Jt" ord. stock 
General Mürt*. Banfe ord. sh. brarw 
IttrTöev. * Mcrtp. Bank-B” ord. sh. 
Hbuslng Mortg. Banfe .3" ord. an. 

Hassneh Insurance ord. sh. 

Delefc ord. ab. re*. 

Pal. Co ML Stör to SnppL IL t0 

Afrtca Pal. Investments QTfl- Sh. reg- rL m 

Israel Land Dwdooroent ord. sh. reg. tu io 

Solei Boneh Bnlld Wort» 10% bearer 

Mefaadrtn 

Neot Avtv 

Bacaco B% prel- ord. ah. reg. 

Ata ..O- ord. reg. ah- 

Pboenlda 3*5 ord. prel. part. beaxm 
American Israel Paper Müls 
ASSlS 

El gar Investment Hat« 

Eltern Investment Ltd. bearer 
pas Investments . 

wolfsan Ciore Mayer Corp. reg. IL io 
Discount Banfe Inv. bearer 
Banfe Leinnl Investment ord. an. 

Clal Investment 
Naphta Ltd. ord. sb. 

Lapldot ord. sh. reg. 

ILDC. 10*5 conv. oeb. 

Ata 1066 conv. deb. 

D-Mark per S 
Svrtss Fr per S 

. D-Mark 

Natad lauter BaiUto cO _ 


y.s: 


14.10.1975 

299 

300^ 

275 

505 

444.5 

430 

267 

164 

319 

204 


190 
224 
235 
211J 
213J 
219 
165 
240 
195 
190 
2S2 
124 
162 
295 
154 
144 
130 
388-3 
94 
344 
asH.s 
I29J5 
1S9 
157 

107 J5 i 
247 jt 
189 :M 
214 41 
450 1 

555 
TOJ5 
100 
15730/4 
2j661S/3! 

3L70 

833 
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KAMPF UM PLAETZE 
IN DER KNESSET 


Bereits drei Kandidaten der 
letzten Wahlliste der Tborafroül 
fordern jetzt die Einlösung der 


TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMA -- 
übermittelt durch die Wertpapierabteflong der Ja£ ... 

Ohne Obligo 

K = Nor Käufer j 



assen 


nwiiü»' -- 1 , 

vorauszusehen, um die 00 

ttg voraus»«™ werdenden können, 
durch notwendL. _ w | Natürlich ist auch diese Ali- 

Schritte zeitgerecht ^ rc “ _| jasteieerung nicht .besonders er- 
können. In diesem derf heblich für die Gesamtzahl der 

hang meinte Rabin OUm . We lcbe Israel erreichen. 

Reise des sj-nschen Wcnjl einig; tausend lateinamen- 

Assad nach po- ! konische Juden beschließen, nach 

kommt eine ausserorflenn |. . u kommen, ist daimt noch 

]iexbc BdsutunB taL d,»B dort] >»*■ 

dürfte Assad sidi über die Hm 


die Aufzeichnungen der Ehehio- 
demisse. Ein Beschluss soll je-^ 

doch erst nach Eingang d ”! dass sie nach Ablauf 

des Jusuzbcratereif^ 0 * ; 

der Regierung erfolgen. Auf der 
gleichen Sitzung. wurde eine 


von zwei Jahren nach den Wah¬ 
len einen Platz in der Knesset 
erhalten sollen: Schlomo Gross. 
Chaim Cohen und Rabbiner Jaa 
kob Mlsrachi, die alle auf einem 
der ersten acht Plätze auf der 
Liste standen. Es müssten dann 


Kommission eingesetzt, die un¬ 
tersuchen soll, ob ein amtieren-j 
eines 
sein 

der lateinamerikanischen Staaten] kann. jh^-aien 1 also drei von den derzeit fünf 

isifür wohlhabende Juden da?) Die Unabhängigen Liberalen-^ 

Leben unmöglich geworden, da] wollen die Frage d**r A«- 
linluoerlchtetc Groppen «ir-, aichnuneen S 1 '*" 5 * “; 

se-»“ sst.“ srr"£ 

d “ Be “ 


(JUfllC -- „ .. - J --1 

inn£ der Russen bezüglich d , 


denheit dieser Länder beschlos-1 ihre Zwecke zu benutzen. 


Abgeordneten der Thorafront auf 
ihren Platz verzichten, darunter 
Raw Menachem Porusb. Die 
Zentrale der Agudat Israel wiQ 
heute eine Klärung dieser For- 

] rifinng r-n veTSCrfUfc 
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